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Liebe Leserin, lieber Leser, 

nun haben wir den Winter mit den angekündigten 
Engpässen bei der Energieversorgung überstanden 
und damit auch die Furcht vor den ganz großen 
Entbehrungen, die prognostiziert wurden.  
Wir können also etwas positiver nach vorne schauen: 
Der Frühling kündigt sich an und damit seine ersten 
Frühlingsboten im Garten.   
Gerade mal einen Meter hoch war sie als wir die 
Kamelie von Freunden geschenkt bekamen, und 
sie wollte von Anfang an hoch hinaus. Selbst 
als sie bereits eine respektable Größe erreicht 
hatte und in einer stürmischen Nacht einen Teil 
der herabstürzenden Krone des benachbarten 
Kirschbaumes „aufs Dach“ bekam, hat sie sich 
wieder berappelt und wird immer prächtiger. 
Wie eigentlich immer im Februar ist sie voller 
Blütenknospen und es ist eine Freude, wenn sie 
erblüht. Ein wahrer Lichtblick sozusagen, ebenso wie 
der bunte Krokus-Teppich vor unserem Haus, wenn 
ich den ansonsten recht trostlosen Zustand unseres 
Gartens betrachte. Maulwurf und Wühlmaus haben 
mal wieder ganze Arbeit geleistet. Restliches 
Eichenlaub muss entfernt, Sträucher gekürzt und 
die Beete in Ordnung gebracht werden.  
Und das ist noch lange nicht alles… 
Viel haben wir uns vorgenommen, damit wir die  
erste Frühlingswärme im Garten genießen können.  
Grund genug, die Ärmel hochzukrempeln. 

Ich wünsche Ihnen  
einen sonnigen Start  
in den Frühling.

Klaus Struckmeyer

Titelfoto: Klaus Struckmeyer

Kamelie kündigt den Frühling an
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Rechtlich etwas einfacher ist die Bil-
dung von Bürgergenossenschaften, die 
nach Ansicht des Samtgemeindebür-
germeisters ein zweites Standbein öf-
fentlicher Beteiligung sein könnten. „Es 
ist für mich ganz wichtig, dass wir es in 
unserer Samtgemeinde schaffen, dass 
vom gesetzlich geforderten Ausbau der 
Erneuerbaren Energien alle Beteiligten 
maßgeblich profitieren, nicht nur die 
projektierenden Firmen und die wenigen 
Grundstückseigentümer, die das Glück 

den Wind- oder Solarparks erwerben 
kann.   
Denn diese werden nicht von den Kom-
munen, sondern in der Regel von Pro-
jektierern und Grundstückseigentümern 
verwirklicht. „Öffentliche Direktbeteili-
gungen an Wind- oder Solarparks gibt es 
im Landkreis bisher nicht. Wir betreten 
da tatsächlich Neuland“, so Moje. „Des-
halb müssen wir nun erst einmal die 
genauen rechtlichen Voraussetzungen 
klären, wie so eine Beteiligung am Ende 
aussehen kann.“ 

Tarmstedt. Der Ausbau der Erneuerba-
ren Energien in Deutschland soll deutlich 
an Fahrt aufnehmen. Sowohl die Bun-
des- als auch die Landesregierung haben 
Gesetze mit ehrgeizigen Zielen beschlos-
sen. Demnach sollen 2,2 Prozent der Flä-
che Niedersachsens für Windkraft und 
0,47 Prozent für Freiflächen-Photovoltaik 
vorgesehen werden. 
Am 6. Februar hat die Landesregierung 
die genauen Flächenanteile für Wind-
kraft bekannt gegeben. Diese hat ein 
Planungsbüro anhand vorgegebener Kri-
terien ermittelt – wie etwa Belange des 
Naturschutzes, Abstände zu Siedlungs-
gebieten oder auch militärischen Zwe-
cken. Rotenburg (Wümme) ist dabei mit 
4,89 Prozent der für Windkraft zur Ver-
fügung zu stellenden Fläche landesweit 
Spitzenreiter, während zum Beispiel in 
den Nachbarkreisen Osterholz (0,95) und 
Verden (2,20) deutlich weniger Wind-
kraftstandorte ausgewiesen werden 
müssen. 

Was heißt das für die  
Samtgemeinde Tarmstedt?
„Das bedeutet nicht, dass jetzt genau 
4,89 Prozent unserer Fläche – das wären 
rund 9,1 Quadratkilometer – für Wind-
kraft ausgewiesen werden“, sagt Samt-
gemeindebürgermeister Oliver Moje. 
„Diese Zahl lässt sich nur kreisweit be-
trachten. Allerdings ist damit klar, dass 
auch bei uns weitere Windparks neben 
den vorhandenen zwei in Wilstedt ent-
stehen werden.“ 
Für den Verwaltungschef bleibt dabei 
ein zentraler Punkt, dass ein wesentli-
cher Teil der Wertschöpfungskette vor 
Ort bleiben müsse. „Windparks sollten 
meiner Meinung nach nur unter der Vor-
aussetzung gebaut werden dürfen, dass 
sie Direktbeteiligungsmöglichkeiten von 
Bürgern und Kommunen zulassen. Nur 
das sichert die nötige Akzeptanz für die 
zweifelsohne dringend nötige Energie-
wende“, so Moje. Deshalb werde in der 
hiesigen Politik derzeit intensiv die Mög-
lichkeit zur Gründung einer kommunalen 
GmbH geprüft, die für die öffentliche 
Hand Beteiligungen an neu entstehen-

Mehr Tempo bei erneuerbaren Energien
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haben, das gerade auf ihrer Fläche ein 
Windrad platziert werden kann.“
Über eine Genossenschaft wäre es 
möglich, dass Bürgerinnen und Bürger 
Direktbeteiligungen erwerben und damit 
von etwaigen Gewinnen oder vergüns-
tigten Genossenschafts-Stromtarifen 
profitieren. „Auch da tut sich gerade 
eine Menge“, so Moje. 
Unabhängig von eigenen Investitionen 
komme allen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern eine damit einhergehende 
kommunale Beteiligung zugute. „Denn 
dort eventuell entstehende Gewinne 
könnten wir in den Erhalt und den Aus-
bau unserer Infrastruktur stecken“, so 
Moje. „Das heißt in Schulen, Straßen, 
Radwege, Bäder, ÖPNV usw. – oder zum 
Beispiel auch in den Ausbau von Wär-
menetzen, die gerade für unseren Alt-
baubestand immer weiter an Bedeutung 
zunehmen werden.“
Der Samtgemeindebürgermeister be-
tont, dass die endgültige Entscheidung 
darüber, wo sich im Kreis am Ende 
Windräder drehen, nicht bei der Samtge-
meinde oder den Gemeinden liege. „Das 
legt der Landkreis anhand noch klar zu 
definierender Kriterien in seinem neu zu 
erstellenden Raumordnungsprogramm 
fest. Wir als Kommunen vor Ort haben 
da nur ein eingeschränktes Steuerungs-
instrument zur Hand – über von uns zu 
verfassende Stellungnahmen.“
Auch wenn sich durch die gesetzliche 
Vorgabe, künftig rund 5,5 Prozent der 
Landkreisfläche mit Windkraft und Pho-
tovoltaik zu belegen, das Landschafts-
bild im Kreis Rotenburg deutlich ändern 
werde, sieht der Samtgemeindebürger-
meister zum Ausbau der Erneuerbaren 
Energien keine Alternative. „Angesichts 
des fortschreitenden Klimawandels und 
unserer mittlerweile quer durch alle 
ernstzunehmenden politischen Parteien 
als fatal erkannten Abhängigkeit von 
fossilen Energieträgern, die sich in der 
Hand von Despoten befinden, ist es klar, 
dass wir sofort etwas ändern müssen. 
Ich gucke dabei lieber auf Windräder als 
auf Atomkraftwerke oder Braunkohleab-
bau. Man muss sich nur einmal kurz vor-
stellen, welchen dieser drei Energielie-
feranten man lieber in seinem eigenen 
Garten hätte.“
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Samtgemeinde. Die Windenergie soll 
massiv ausgebaut werden, kündigt Nie-
dersachsens Energieminister Christian 
Meyer an. Großes Potenzial sieht er in 
den Landkreisen Uelzen, Lüneburg und 
Emsland. Eine Vorreiterrolle soll der 
Landkreis Rotenburg einnehmen. 
Die Firma THB-West GmbH vertritt die 
Interessen von mehr als 200 Flächenei-
gentümern in Tarmstedt, Hepstedt und 
Breddorf und setzt sich seit gut zehn 
Jahren für den Bau von Windrädern an 
der Geestkante ein. Bislang ließ sich das 
Projekt politisch nicht durchsetzen. Umso 
mehr begrüßt die Firma den aktuellen 
Vorstoß des niedersächsischen Ener-
gieministers, die Windkraft landesweit 
in großem Stil auszubauen. „Wir waren 
über das Ausmaß schon überrascht und 
haben nicht mit diesen Größenordnun-
gen gerechnet,“ sagt THB-Geschäfts-
führer Georg Gerken zu der Nachricht 
aus Hannover, dass künftig knapp fünf 
Prozent der Fläche im Landkreis Roten-
burg für Windkraft ausgewiesen werden 
soll – landesweit der Spitzenwert. „Wir 

Flächeneigentümer wollen breite Beteiligung
 
Georg Gerken (THB-West): Auch Bürger sollen von Windkraft profitieren   

Mehr Fläche für die Windkraft im Landkreis.

ab sofort: Lagerräumung!!
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Frisch eingetroffen: 

FRÜHLINGSFEST 

AM 26. MÄRZ

z. B. Stevens E-Brione
mit Bosch Active Line Plus Motor, 
500 WH Bosch Akku, 
Gates Zahnriemen-Antrieb 
und Shimano 5-Gang Nexus-Schaltung 

Dipshorner Straße 1a
27412 Wilstedt
Telefon 0 42 83 - 98 21 05
info@zweirad-bahrenburg.de
www.zweirad-bahrenburg.de

statt € 3.699,-  

jetzt nur    

E 3.499,- 

Pedelecs 

hoffen natürlich, dass wir mit unseren 
rund 2.300 Hektar großen Flächen in 
Tarmstedt, Hepstedt und Breddorf zum 
Zuge kommen.“ 
Der Geschäftsführer bekräftigt die Ab-
sicht, den Bau und den Betrieb von 
Windrädern auf eine breite Basis zu stel-
len. „Wir sind nach wie vor der Meinung, 
dass die Bürger bei Projekten dieser Grö-
ßenordnung unbedingt mit einbezogen 
werden müssen“, so Georg Gerken. Da-
bei bevorzugt die THB-West eine breite 
Streuung. So sollen die Eigentümer zu 50 
Prozent, die Bürger und Kommunen zu je-
weils zehn Prozent und die Projektierge-
sellschaften zu 30 Prozent an möglichen 
Windparks in Tarmstedt, Hepstedt und 
Breddorf beteiligt werden. Die THB-West 
setzt dabei auf die Kooperation mit einer 
Projektiergesellschaft aus dem Emsland, 
die das Modell der Bürgerbeteiligung 
ausdrücklich unterstützt. „Deren Vor-
stellungen passen mit unseren Plänen 
zusammen“, sagt Georg Gerken. 
Noch steht das Projekt Windkraft an der 
Geestkante ganz am Anfang. Zunächst 
sei der Landkreis Rotenburg am Zuge, 
die Vorgaben aus Hannover in Rahmen-
plänen entsprechend umzusetzen. Eben-
so müssten die Samtgemeinde und die 
beteiligten Gemeinden die rechtlichen 
Bedingungen für Beteiligungsmöglich-
keiten für Bürger und Kommunen auslo-
ten. Die THB-West sei aber guten Mu-
tes. Tarmstedt, Hepstedt und Breddorf 
könnten gut 2300 Hektar zur Verfügung 
stellen. Zudem könne man als Interes-
senvertreter von mehr als 200 Fläche-
neigentümern entsprechende Strukturen 
einbringen.
Der Geschäftsführer rechnet in längeren 
Zeiträumen. Die ersten Windräder dürf-
ten sich nach seiner Einschätzung am 
Ende dieses Jahrzehnts drehen. Wichtig 
sei grundsätzlich, dass alle Beteiligten 
von der von Bund und Land beschlosse-
nen Energiewende profitieren. Die Flä-
cheneigentümer genauso wie die Bürger, 
Kommunen und Projektierer. Zu erwar-
tende Gewinne könnten so in die hiesi-
ge Infrastruktur wie Straßen, Radwege, 
Schulen, Kindergärten oder die Freibäder 
fließen. „Das schafft Akzeptanz und das 
ist uns wichtig“, bekräftigt Gerken.  

Text und Foto: Klaus Göckeritz 

Wir holen das Mittelmeer  
über die Alpen  
bis nach Wilstedt

Lassen Sie uns zusammenkommen auf 
den 23. arteFakt-Olivenöl-Abholtagen 
und exzellente Terroir-Olivenöle der Oli-
viers verkosten, mediterrane und weitere 
Spezialitäten besonderer Food-Manufak-
turen entdecken und genießen.

Und erfreuen wir uns an unserer Gemein-
schaft am Samstag, 6. Mai von 10 bis 
18 Uhr und Sonntag, 7. Mai von 11 bis 
18 Uhr in Wilstedt, Am Bogen 5.
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übermäßig belastet. Dazu werden die 
Anforderungen an die Betreuung ständig 
erhöht. 

Wie reisen Sie und was ist ihr 
liebstes Urlaubsziel?
Da gibt es mehrere Ziele. Zum Auftanken 
auf die Insel Fehmarn, längere Reisen 
gehen auch in die Berge oder ans Mittel-
meer. Gerne reise ich auch mit dem Ver-
ein „Freunde Europas“ quer durch Europa 
zu unseren Hepstedter Partnergemein-
den aus den ländlichen Räumen.

Wann interessierten Sie sich 
erstmals für Politik?
Das war in meiner Funktion als Eltern-
sprecherin in der Schulzeit meiner eige-
nen Kinder. Tja, und schwupp ist man 
dann wie in meinem Beispiel im Gemein-
derat.

Halten Sie den Öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) in der 
Samtgemeinde für ausreichend?  
Wo hakt es?
Das ist eine schwierige Frage, denn jen-
seits der Buslinie 630 von Bremen nach 
Zeven und zurück wird es recht zeitauf-
wändig. Der ÖPNV in unserer Region 
wäre auf alle Fälle ausbaufähig.

Ist das Klima noch zu retten?
Wenn jeder bei sich anfängt, sein Verhal-
ten zu ändern und seinen Teil zum Klima-
schutz beiträgt, sind wir auf einem guten 
Weg. Wir werden uns aber auch neuen 
Herausforderungen stellen und uns an-
passen müssen.

Welche Charaktereigenschaften 
schätzen Sie?
Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit sind mir 
sehr wichtig.

Mit welcher Person würden Sie 
gerne mal diskutieren? 
Da würde ich gerne mal an einem Tisch 
mit Angela Merkel und Annalena Baer-
bock sitzen. Das sind zwei Frauen, die am 
Anfang sehr unterschätzt wurden.

gewählt. Darüber hinaus ist sie Mitglied 
im Tarmstedter Samtgemeinderat und 
im Samtgemeindeausschuss, sowie im 
Sport- und Freizeitausschuss tätig.

Frau Stelljes, was ist Ihr Lieblings-
platz in der Samtgemeinde?
Eindeutig der Ummelwald. Es ist immer 
wieder faszinierend, den Wandel der 
Jahreszeiten aus erster Hand zu erleben. 
Es ist ein Geschenk, so etwas direkt vor 
der eigenen Haustür zu haben.

Was würden Sie als erstes in der 
Samtgemeinde verbessern?
Aus meiner Sicht müsste die Kosten-
struktur der Kindertagesstätten zwischen 
Land, Landkreis und Gemeinden drin-
gend verändert werden. Es sollte eine 
Landesaufgabe sein, für frühkindliche 
Bildung und Betreuung finanziell aufzu-
kommen. Die Haushalte der Gemein-
den werden bei der derzeitigen Struktur 

Zur Person
Heidi Stelljes ist 51 Jahre alt und wurde 
in Bremen geboren. Aufgewachsen ist 
sie in Eickedorf in der Gemeinde Gras-
berg. Nach der Schulzeit folgte eine Aus-
bildung zur Kauffrau im Einzelhandel/
Küchenplanerin. Seit 18 Jahren betreibt 
die Kauffrau in Hepstedt den „kleinen 
Laden“. Heidi Stelljes ist verheiratet und 
Mutter zweier Kinder, die heute 23 und 
25 Jahre alt sind. Als Elternsprecherin 
startete sie ihr Engagement für die Ge-
meinschaft. Heidi Stelljes arbeitete im 
Vorstand des Lauftreffs vom SV Heps-
tedt/Breddorf sowie im Vorstand- der 
„Freunde Europas“ mit. Im Jahr 2006 
wurde die heute 51-Jährige in den 
Hepstedter Gemeinderat gewählt. Ab 
2016 war sie stellvertretende Bürger-
meisterin, nach den Kommunalwahlen 
wurde Heidi Stelljes im November des 
vergangenen Jahres zur ehrenamtlichen 
Bürgermeisterin der Gemeinde Hepstedt 

15 Fragen 15 Antworten
 
Nachgefragt bei Heidi Stelljes, Bürgermeisterin Hepstedt 

Heidi Stelljes
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Wann ist ein Tag für Sie gelungen? 
Immer dann, wenn ich zufrieden auf mein 
Tagwerk zurückzublicken kann. Dazu ge-
hört auch, wenn ich gute Gespräche 
geführt habe. Zu einem gelungenen Tag 
gehört genauso, den Abend im sommerli-
chen Garten ausklingen zu lassen.

Wo engagieren Sie sich in ihrer 
Freizeit?
Als Bürgermeisterin eines Dorfes ist man 
bei vielen Aktivitäten irgendwie immer 
mit dabei. Ansonsten engagiere ich mich 
beim Förderverein unseres Freibads Um-
melbad und bei den „Freunden Europas“.

Was können Sie überhaupt nicht 
ausstehen?
Müll abladen in freier Natur geht gar 
nicht. Wir haben hier im Landkreis, und 
in der Samtgemeinde eine gute Abfal-
lentsorgung für Sperr-, Hausmüll und 
Grünschnitt. Ich kann nur an die Bürger 
appellieren, diese zu nutzen und den Müll 
nicht in der freien Natur zu entsorgen.

Worüber können Sie sich freuen?
Über gute Freunde. Aber auch über Wert-
schätzung wie ein „Danke“ oder „gut 
gemacht“. 

Was lesen Sie gerne?
Mal sind es Sachbücher, mal historische 
Romane aber auch Krimis. Grundsätzlich 
bevorzuge ich Bücher mit einem guten 
Ende. Bei Krimis ist es zum Beispiel wich-
tig, dass der beschriebene Fall aufgelöst 
wird. Bei historischen Romanen sieht das 
Ende manchmal nicht so gut aus. 

Welche Musik mögen Sie?
Das ist ganz unterschiedlich. Je nach 
Stimmung sind es sehr leise Töne, bei 
Bedarf kann es aber auch mal richtig laut 
werden. Und manchmal muss der Bass 
auch im Bauch kribbeln. Zu meinen Fa-
voriten zählen Johannes Oerding und die 
US-Band Linkin Park.

Was essen Sie gerne?
Frisch geerntete Kartoffeln mit Petersili-
ensoße – das weckt bei mir Erinnerungen 
und schmeckt nach Kindheit. Aber auch 
Nudeln und Eis gehen eigentlich immer.

Hauptstraße 46 | 27412 Wilstedt

Tel.:  0152 552 858 83
www.kosmetik-mahnken.de

Das Gespräch führte Klaus Göckeritz. Text und Foto: Klaus Göckeritz



10

Vertriebskosten sparen und berücksich-
tigt dabei solche individuellen Stärken 
von Händlern nicht. Das halten wir für 
einen Fehler. VW aber sagt, das sei keine 
Entscheidung gegen die Firma Warnecke, 
sondern gegen den Standort Tarmstedt.

Auf welchen Fakten basiert die Ent-
scheidung des Konzerns?
Wie schon gesagt, will VW die Kosten 
des Vertriebs senken. Der Hersteller 

die Entscheidung jetzt für uns nicht über-
raschend. Dennoch war es schon eine 
Enttäuschung, weil wir uns bewusst für 
die Zukunftsthemen eingesetzt hatten, 
die VW angeblich wichtig sind: Die E-
Mobilität und die ökologische Verkehrs-
wende. Vor 25 Jahren hat es circa 2500 
selbstständige VW-Händler gegeben, 
2018 noch 1050, Ende 2020 waren es 
noch rund 800. Es wird gesagt, 400 seien 
in den nächsten Jahren das Ziel. VW will 

Tarmstedt. Das Autohaus Warncke ist 
seit 1955 Vertragspartner des Herstel-
lers Volkswagen. Ein Händlervertrag kam 
1968 hinzu. Seit Beginn dieses Jahres 
dünnt der Konzern sein Händlernetz bun-
desweit und im großen Stil aus, indem 
befristete Verträge von Händlern nicht 
verlängert werden, was einer Kündigung 
gleichkommt. Betroffen davon ist auch 
das Autohaus an der Bremer Landstra-
ße, das sich in den vergangenen Jahren 
als besonders innovativ und als Vorrei-
ter für E-Mobilität positioniert hat. Für 
Geschäftsführer Wolf Warncke ist die 
Entscheidung aus Wolfsburg schwer 
nachvollziehbar, aber auch eine Chance. 
„Wir machen uns keine Sorgen um unse-
ren Betrieb, eher um VW“, so Warncke im 
Gespräch mit dem Tarmstedter Magazin.

Herr Warncke, sie haben das Thema 
E-Mobilität entscheidend geprägt 
und sehr viel Zuspruch im Konzern 
und der VW-Händlerschaft erhalten. 
Wie haben sie vor diesem Hinter-
grund das Vertragsende aus Wolfs-
burg aufgenommen?
Wolf Warncke: Volkswagen hatte uns 
die voraussichtliche Nicht-Verlängerung 
des befristeten Handelsvertrags bereits 
mit Vorlauf angekündigt. Deshalb kam 

Autohaus Warncke arbeitet nach Neustrukturierung  
weiter an Mobilitätswende 

Wir laden Sie ein zur

MODENSCHAU       
Das Frühjahr bei uns neu erleben... 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

Dienstag, 28.03.2023

Donnerstag, 30.03.2023

jeweils um 18.30 Uhr

Das Autohaus legt seinen Schwerpunkt weiterhin auf die Marke VW.



11

nehmen, um besonnene und weitsichtige 
Entscheidungen zu treffen. Wir hoffen, 
dass wir in Tarmstedt dazu beitragen 
können. Gemeinsam mit den Herstellern, 
der Politik und den KundInnen. Letztlich 
sitzen wir alle in einem Boot. Wir werden 
die Herausforderungen der Transforma-
tion zur nachhaltigen Mobilität nur ge-
meinsam bewältigen.

Der Autobauer VW hat die E-Mobili-
tät nicht erfunden und rangiert in Eu-
ropa im Mittelfeld. Denken Sie über 
neue Partnerschaften mit anderen 
Herstellern nach?
Unser Schwerpunkt wird bei den Produk-
ten und Modellen des VW-Konzerns blei-
ben. Das gilt für die Werkstatt und den 
Handel. Wir schauen uns parallel auch 
danach um, unser Angebot um weitere 
Marken zu ergänzen. Unsere KundInnen 
sollen ein noch größeres Mobilitäts-
Angebot im Verkauf und im Service be-
kommen. Wir denken dabei zum Beispiel 
auch an kleinere, sparsame Fahrzeuge 
mit umweltfreundlichen Antrieben, der 
sogenannten „Mikromobilität“. Wir den-
ken, das ist ein sinnvoller Trend für die 
Verkehrswende im ländlichen Raum und 
in unseren Städten.

glaubt, auf diese Weise am Markt gegen-
über den Wettbewerbern und auch den 
Marken, die neu in Europa aufschlagen, 
schlanker aufgestellt zu sein. Weniger 
Händler, das bedeutet für einen Herstel-
ler auch weniger eigene Außendienst-
mitarbeiter und weniger Dienstwagen. 
Volkswagen will an jedem Handelss-
tandort im Durchschnitt mehr Autos ver-
kaufen. Außerdem denken die Hersteller, 
dass der Anteil der Online-Beratung und 
des Online-Vertriebs zunimmt. Das erfor-
dere weniger VerkäuferInnen. 

VW stand nach dem Abgasskandal 
schwer im Gegenwind, sie haben 
den Fokus früh und erfolgreich auf E-
Mobilität gelegt. Hätten sie vom Kon-
zern mehr Wertschätzung erwartet?
Wir haben von vielen MitarbeiterInnen 
des Herstellers für diese Dinge durch-
aus Wertschätzung bekommen. Dennoch 
hat die zuständige Abteilung im Vertrieb 
Deutschland anders entschieden. Aus Er-
fahrung wissen wir, dass es eine innere 
Überzeugung und Begleitung der KundIn-
nen durch die VerkäuferInnen braucht, um 
der E-Mobilität zum Erfolg zu verhelfen. 
Wir hatten angeboten, Volkswagen bei 
der Antriebswende zu unterstützen. Un-
ser Angebot anzunehmen, wäre aus mei-
ner Sicht klug und zugleich ein Zeichen 
der Wertschätzung gewesen.

Sie haben ihr Autohaus entspre-
chend ausgerichtet. Welche Heraus-
forderungen warten jetzt auf Sie?
Unser Autohaus bietet das Vermitteln 
von Neuwagen der Marken VW Pkw und 
VW Nutzfahrzeuge an. Dazu kooperieren 
wir mit anderen VW-Händlern. Bevor 
unser Vater Werner Warnecke 1968 den 
ersten Händlervertrag für Volkswagen 
unterschrieben hat, ist es bei uns auch 
so gehandhabt worden. Für unsere Werk-
statt-Kunden ändert sich übrigens nichts. 
Unsere Firma bleibt Servicepartner für 
VW, Audi, Škoda und VW-Nutzfahrzeuge.

Haben Sie Zukunftsängste?
Ängste wäre zu viel gesagt. Die aktuel-
len Umbrüche und Krisen bereiten natür-
lich auch uns Sorgen. In verschiedenen 
Branchen, auch im Autohandel, braucht 
es Menschen, die Verantwortung über-

Wie waren bislang die Reaktionen 
ihrer Kunden? Wird sich nach der 
Änderung der Händlerbeziehung 
etwas für ihre Kundschaft ändern?
Natürlich haben viele KundInnen nach-
gefragt, manche auch besorgt. Vielen 
war nicht bewusst, dass die Verträge für 
Service und Vertrieb unabhängig vonein-
ander bestehen. Rund 90 Prozent unserer 
täglichen Kundenkontakte laufen im Ser-
vice oder im Handel mit Gebraucht- und 
Neuwagen. Diese Dinge werden für unse-
re Kundschaft unverändert weitergehen.

Halten Sie die Ausdünnung des VW-
Händlernetzes insgesamt für eine 
gute Entscheidung?
Volkswagen spricht von einer „notwen-
digen Netzoptimierung in Deutschland“. 
Die Pressesprecherin Nina Krake-Thie-
mann sagt: „Mit Einführung der neuen 
Händlerverträge habe man das VW-Händ-
lernetz auf Basis umfangreicher Studien 
definiert.“ Allein auf diese Studien zu 
schauen, halte ich für einen Fehler. Denn 
sie berücksichtigen weder die individuel-
len Stärken, noch persönliche Überzeu-
gungen der Händler. Für ein Gelingen der 
Mobilitätswende wird aber genau dieses 
wichtig sein.

Das Gespräch führte Klaus Göckeritz. 
Text und Fotos: Klaus Göckeritz

Wolf Warncke und Mitinhaber Peter Warncke (rechts) machen sich keine Sorgen um den Betrieb.
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Während Isolde mit dem schüchternen 
Schauspieler Mücke Muggbold (Heiko 
Fresen) glücklich verlobt ist, amüsiert 
sich der Fabrikant mit der liebestollen 
Verona Buffier (Susanne Fuge).
Außer Isolde arbeiten in der Villa noch 
der trinkfeste Butler James (Hans-Peter 
Budde), die unglücklich verliebte Köchin 
Johanna (Petra Prigge) und die gewis-
senhafte Sekretärin Silvia (Cora Böhling).
Ihren Eltern Ida Krawalski (Urda Borchers) 
und Heiner Krawalski (Heiner Buhrfeind) 
schwindelt Isolde jedoch vor, sie sei mit 
dem reichen Senffabrikanten verheiratet 
und lebe in dessen vornehmen Villa mit 
Butler, Köchin und Sekretärin. 
Das Chaos nimmt seinen Lauf, als uner-
wartet ihre Eltern zu Besuch kommen. Da 
heißt es schwindeln, dass sich die Bal-
ken biegen, wobei die gesamte Beleg-
schaft mit einbezogen wird. 
In diesem Chaos taucht dann auch noch 
die Tänzerin Lilo (Anette Radler) auf und 
sorgt für zusätzliche Verwirrung.
Fans der plattdeutschen Sprache sollten 
sich diesen Theaterspaß auf keinen Fall 
entgehen lassen und sich rechtzeitig 
Eintrittskarten für den 25. und 26. März 
sichern. 

Bühne: Dieter Borchers
Maske: Heidi Schröder und Anette Schüler
Souffleuse: Martina Margis
Regie: Dörthe Kittler

Buerhoop). Der Vorhang öffnet sich am 
Samstag, den 25. März um 19.30 Uhr 
und am Sonntag, den 26. März um 14.30 
Uhr. Karten für die Vorstellungen können 
ab sofort bei Zeven+ Touristik e.V., Tel. 
04281-950 766 oder eventim.de (zzgl. 
Gebühren) sowie an der Tages-/Abend-
kasse für 8,– Euro erworben werden.
In der turbulenten Komödie geht es um 
die Putzfrau Isolde Krawalski (Karen Möl-
ler), die im Hause des reichen Senffab-
rikanten Theo Tieger (Heiko Hornbostel) 
arbeitet. 

Viktorianer spielen das plattdeut-
sche Theaterstück „Söten Semp un 
sure Gurken“ – Karten sind ab sofort 
erhältlich!
1983 hat die Theatergruppe des SV Vikto-
ria Oldendorf anlässlich des Stadtfestes 
das erste Mal im Rathaus Zeven Theater 
gespielt. Einige Akteure sind nun schon 
40 Jahre mit dabei. Zu diesem tollen 
Jubiläum präsentieren die Viktorianer 
in diesem Jahr den plattdeutschen Drei-
akter „Söten Semp un sure Gurken“ von 
Wilfried Reinehr (Plattdeutsch von Heino 

Beste Zutaten für ein delikates Vergnügen im Rathaussaal

Auf die Zuschauer im Zevener Rathaussaal wartet ein lustiges und turbulentes Theaterstück mit 
chaotischen Verwicklungen. (Foto: Dörthe Kittler)

ONLINETERMIN

BUCHEN!
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Anzeige
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Zutaten für 4 Personen:
• 8 – 10 mittelgroße Kartoffeln,   
 festkochend
• 1 rote Zwiebel
• 1 weiße Zwiebel
• 100 g feine Speckwürfel
• 2 EL Honig-Senf
• 3 EL mittelscharfer Senf
• Rapsöl
• 500 ml Rinderbrühe / Rinderfond
• 120 – 150 ml Weißweinessig
• 2 EL weißer Balsamico
• Schnittlauch, frisch
• 1 TL Zucker
• 1 TL Paprikapulver, scharf
• Salz
• Pfeffer, schwarz
• Kümmel
• Muskatnuss

Zubereitung: 
Die Kartoffeln ungeschält in einen gro-
ßen Kochtopf geben, dazu 1 EL Salz, et-
was Kümmel und das Ganze so 30  Min.  
kochen, bis die Kartoffeln kurz vor dem 
Garpunkt sind. Sie sollten aber noch 

etwas „Biss“ haben!! Dies müssen Sie 
bitte zwischendurch selbst testen.  An-
schließend in noch heißem bzw. war-
mem Zustand pellen und die geschälten 
Kartoffeln erkalten lassen.
Beide Zwiebeln richtig fein hacken. Da-
nach in einen Kochtopf das Rapsöl ge-
ben und bei mittlerer bis höherer Hitze 
beide Zwiebeln sowie die Speckwürfel 
anschwitzen. Hier bereits den Honig-
Senf dazugeben und mit anschwitzen. 
Mit dem Weißweinessig und dem wei-
ßen Balsamico ganz kurz ablöschen. 
Jetzt die Rinderbrühe oder den Rinder-
fond dazu gießen und alles kräftig (!!) 
mit Pfeffer sowie Muskatnuss, dem Pa-
prikapulver, Zucker und Salz würzen und 
etwas köcheln lassen. 
Jetzt noch den mittelscharfen Senf dazu-
geben und die Brühe bei schwacher Hit-
ze weiterköcheln lassen. Durch den Senf 
entsteht nun eine gewisse Bindung. 
Sobald die Brühe nicht mehr kochend 
heiß ist, sondern lauwarm – warm muss 

sie aber in jedem Falle noch sein!! – die 
Brühe in eine große Küchenschüssel 
gießen und nun die Kartoffeln in Scheib-
chen schneiden.
Ebenfalls den Schnittlauch fein hacken 
und zusammen mit den Kartoffeln zum 
Brühe-Zwiebel-Speck-Gemisch geben 
und alles ganz vorsichtig miteinander 
vermengen. Die Brühe sollte im Grunde 
alle Kartoffeln gut bedecken.
Zum Schluss den Kartoffelsalat mit Alu-
folie bedecken und über Nacht im Kühl-
schrank durchziehen lassen!
Am nächsten Tag kann er serviert wer-
den. Am besten 1 Stunde vorher aus dem 
Kühlschrank nehmen. 

Schwäbischer Kartoffelsalat (mit Brühe, Essig, Öl, Zwiebeln und Speck)

Aus unserem Rezept-Archiv: 

Lachsforelle im Gemüsesud
 Zutaten für 4 Personen:
• 1 küchenfertige Lachsforelle von 
 etwa 1.200 Gramm
• ½ Liter Gemüsebrühe
• 150 Gramm Bleichsellerie
• 3 mittelgroße Möhren,  
 1 Stange Porree
• 1 Zwiebel
• 2 Teelöffel Salz
• ½ Teelöffel ganze Pfefferkörner
• 2 Lorbeerblätter
• 1 Zweig Petersilie
• 1 Zweig Thymian
• 1 großer Esslöffel Butter
• Zitrone

Zubereitung: 
Praktisch für die Zubereitung ist ein spe-
zieller Fischtopf mit herausnehmbarem 
Rost.

Den ausgenommenen Fisch von innen 
und außen mit Salz einreiben, und die 
Butter in seinem Bauch verteilen.
Die Gemüsebrühe und den Wein (leichter 
Riesling) im Topf aufgießen, den Fisch 
auf das Rost legen. Der Fisch sollte nicht 
darin liegen. Das geputzte Gemüse in 
grobe Stücke teilen und mit den Kräutern 
um den Fisch herum legen. Den Fisch bei 
200 Grad zunächst 30 Minuten bei ge-
schlossenem Deckel im Backofen garen. 
Nach dieser Zeit den Deckel öffnen, den 
Sud abschmecken, den Fisch großflächig 
damit beschöpfen. Lässt sich aus der 
Rückenflosse schon leicht ein Stück he-
rauszupfen, ist der Fisch gar. Wenn nicht, 
etwa 10 Minuten bei gleicher Tempera-
tur nachgaren. 

Den fertigen Fisch auf dem Rost vorsich-
tig herausnehmen, warm stellen, den 
Sud abgießen und das Gemüse beiseite 
legen und ebenfalls warm stellen. Die 
Hälfte vom Sud natur belassen, die an-
dere Hälfte andicken und mit Sahne und 
ein wenig Zitronensaft verfeinern, ab-
schmecken. 
Den Fisch vorsichtig auf eine Platte he-
ben, mit Zitronenscheiben garnieren und 
mit dem Gemüse servieren.
Sud und Soße getrennt reichen.
Dazu passen Petersilienkartoffeln, Erb-
sen, Zucchini oder junge Mohrrüben.

Das Gericht ist sehr fettarm und nahr-
haft und mit dem Riesenfisch im Ganzen 
durchaus etwas Besonderes. 
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Bayerische Creme
Zutaten (für 6 – 8 Personen): 
• 6 Eier
• 150 g Zucker
• 2 Pack. Vanillinzucker
• 2 Vanilleschoten
• 1 EL Vanilleextrakt
• 500 ml Vollmilch
• 750 ml Schlagsahne
• 6 Blatt Gelatine

+ zur Deko ein paar Erdbeeren,  
Kiwis usw.

Zubereitung: 
Dessertschalen oder eine große Des-
sertschüssel im Kühlschrank schon mal 
kalt stellen. 
Milch mit dem Mark der Vanilleschoten 
und Vanilleextrakt in einem Topf kurz 
zum Kochen bringen. 
Währenddessen die Eier trennen: die 
Eigelbe direkt in eine größere Edelstahl-
schüssel geben, dazu den Zucker und 
Vanillinzucker. 

Vom Eiweiß aber nur 2 Stück in eine 
Schüssel geben und später als Eischnee 
verwenden. Das restliche Eiweiß für et-
was Anderes verwenden oder z. B. ein-
frieren. 
Eigelb-Zucker-Gemisch mit Schneebesen 
richtig schön schaumig schlagen – so-
lange, bis es eine dickflüssig-schaumige 
Masse ergibt. Danach die warme Milch 
mit dem Vanillearoma dazugießen und 
die Edelstahlschüssel auf einem Topf 
mit siedendem Wasser auf dem Herd 
stellen. 
Jetzt Gelatine in Eiswasser 15-20 Min. 
einweichen. 
Über dem Wasserbad auf mittlerer Stufe 
(das Wasser darf nicht kochen, sondern 
muss siedend heiß sein) das Ganze et-
was rühren und „zur Rose abziehen“ = 
15 bis 20 Minuten, oder vielleicht sogar 
noch länger, das Gemisch mit einem 
Teigschaber einfach nur langsam rühren, 
bis die Masse dicker und dicker wird. Die 
Konsistenz verändert sich im Laufe der 
Zeit nämlich ein bisschen hin zur „Cre-
migkeit“. Die Gelatine ausdrücken und 
in die heiße Ei-Zucker-Milch geben. Da-

nach direkt über Eiswasser weiterrühren 
und erkalten lassen. Dabei immer wie-
der zwischendurch rühren. 
Eiweiß und Schlagsahne steif schlagen. 
Sobald die Ei-Zucker-Vanillemilch erkal-
tet ist und die Gelatine zu gelieren be-
ginnt, nochmal umrühren und dann den 
Eischnee sowie die steif geschlagene 
Sahne unterheben. 
In die kalt gestellte Dessertschalen oder 
Dessertschüssel umfüllen und 1 Tag 
richtig durchziehen lassen.
15 Min. vor dem Verzehr aus dem Kühl-
schrank holen. Mit geschnittenem Obst 
sowie Sahnespritzern garnieren.
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Die Tourismussaison kann starten 
 
Das nordwärts-Magazin 2023 ist da!

zu Events, Manufakturen, Hofläden, Ca-
fés, Restaurants und Quartieren. Auf den 
letzten 30 Seiten präsentieren sich dann 
über 100 Gastgeber aus dem Landkreis: 
Hotels, Ferienunterkünfte, Privatzimmer 
und Campingplätze sowie Restaurants, 
Cafés, Melkhüs und Freizeiteinrichtungen 
präsentieren ihre individuellen Angebote 
und Häuser. 
Das kostenfreie URLAUBs- und FREI-
ZEITmagazin „nordwärts 2023“ ist in der 
Geschäftsstelle des Touristikverbandes 
in der Harburger Str. 59 in 27356 Roten-
burg erhältlich. Es kann auch telefonisch 
(04261-81960) oder per E-Mail (info@
tourow.de) gegen Portounkosten bestellt 
werden. Das Magazin liegt zudem in al-
len Rathäusern, Tourist-Infos und den 
Kreishäusern des Landkreises Rotenburg 
(Wümme) aus. Wer sich das Magazin 
nordwärts zuhause online anschauen 
möchte, findet es unter http://kataloge.
flip-kataloge.de/nordwaerts-2023/

man sich Zeit nehmen, die Infos ver-
schwinden nicht mit einem „Klick“ wie 
im Onlinebereich“, erklärte Udo Fischer, 
Geschäftsführer des Touristikverbandes 
Landkreis Rotenburg (Wümme) e.V. den 
Anwesenden. Er arbeitete gemeinsam 
mit seinem Team an der Umsetzung des 
118-seitigen Magazins. Die ersten 80 
Seiten sind eine echte Liebeserklärung 
an den Landkreis Rotenburg (Wümme). 
Großformatige Fotos und Themen wie 
„Region der Liebenden“ „Land & Leute“, 
„Unsere Hochmoore“ „Heimatliebe“, 
„Natur, Sport & Abenteuer“ „Landaus-
zeit“, „Angenehme Träume“ zeigen die 
landschaftliche und kulturelle Vielfalt der 
URLAUBs- und FREIZEITregion. Natürlich 
dürfen dabei auch handfeste Tipps nicht 
fehlen. So enthält das Magazin eine Kar-
te, wichtige Infos zu den 24 NORDPFADE 
Wanderwegen, zu den rund 40 Radthe-
menrouten, jede Menge Natur-, Kultur- 
und Landerlebnisse, ausgewählte Tipps 

Rotenburg. Kürz-
lich fanden sich 
Mitarbeiter der 
Touristinfos und 
Kommunen sowie 
weitere Tourismus-
akteure des Land-
kreises Rotenburg 

(Wümme) im Heimathaus Sittensen zum 
ersten Touristikertreffen des Jahres ein. 
Neben allgemeinen touristischen Themen 
stand die Vorstellung des frisch gedruck-
ten „nordwärts 2023“ auf der Tagesord-
nung. 
Das kostenlose URLAUBs- und FREIZEIT-
magazin liefert Bewohnern, Tagesgästen 
und Urlaubern viele Infos für kurz- und 
langfristige Aufenthalte im Landkreis 
Rotenburg (Wümme). „Auch wenn die Di-
gitalisierung weiter voranschreitet, sind 
Printmedien im Tourismus noch immer 
sehr gefragt. Broschüren sind greifbarer 
und länger im Umlauf. Beim Lesen kann 

© Touristikverband LK Rotenburg (Wümme)



            Telefon: 04261-96 23 66            -            Telefon: 04283-98 03 61 
            Telefon: 04261-96 23 66            -            Telefon: 04283-98 03 61
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Ladentür muss trotzdem neu… ärger-
lich!
„Wir sind immer noch am Üben und Aus-
probieren“, sagt Heiko Gerken in Bezug 
auf das Sortiment und die Verfügbarkeit. 
Es sei nicht so einfach, immer den Bedarf 
an Menge und Sorte zu wissen, den die 
Kunden gerade haben. Ein großes Anlie-
gen ist es, keine Produkte entsorgen zu 
müssen, und entsprechend ist auch die 
Einkaufspolitik und Sortimentsgestal-
tung. So wird immer auch die Nachfrage 
über das Sortiment entscheiden.
Ein großer Schwerpunkt beim Hofladen-
Angebot liegt traditionsgemäß im Ange-
bot von Bio-Fleisch- und -Wurstwaren, 
denn hier betreibt Heiko Gerken seit 
nunmehr 5 Jahren den Online-Shop „Le-
bensmittelPunkt“ mit entsprechendem 
Angebot aus Rind-, Schweine-, Lamm- 
und Geflügelfleisch. Ergänzt wird die 
Auswahl im Hofladen mit Produkten aus 
Biobetrieben vorrangig aus umliegenden 
Dörfern. So kommt das Gemüse in der 
Regel aus Quelkhorn vom Parzival-Hof. 
Brot, Brötchen und Kuchen kommen aus 
der Backstube am Mühlenberg in Worp- 
hausen, Konfitüren und Gelees kommen 
vom Gärtnerhof in Badenstedt, Olivenöl 
von arteFakt aus Wilstedt, Honig aus 
Vorwerk von Imkerei Büttelmann, Kaffee 
aus Lilienthal, und es wird versucht, das 
Sortiment weiter sinnvoll zu erweitern. 
Was an Produkten nicht direkt in der 
Umgebung zu finden ist, wird über das 
Naturkostkontor Bremen ins Angebot 

funktioniert sehr gut und wird bei den 
KundInnen positiv aufgenommen. Die 
Außenterrasse ist endlich fertig. Wer 
in der wärmeren Jahreszeit eine kleine 
Rast machen möchte, kann im Laden 
heiße und kalte Getränke, sowie einige 
Snacks oder Eis bekommen und es sich 
draußen gemütlich machen.
Auf der „Negativseite“ stehen noch 
Probleme mit einigen Barcodes, die sich 
nicht scannen lassen und auch ein Ein-
bruchsversuch im Dezember. Dabei gibt 
es im Laden gar kein Bargeld zu holen, 
denn die Bezahlung an der Kasse erfolgt 
ausschließlich per Karte oder Mobilte-
lefon. Die gerade erst teuer eingebaute 

Hepstedt. Fast ein Jahr ist es dann her, 
dass die Familie Gerken in Hepstedt ih-
ren Bio-Hofladen eröffnet hat und das 
soll ordentlich gefeiert werden. So viel 
haben wir schon mitbekommen… Es 
gibt tolle Leckereien, Rinder und Schafe 
zum Anfassen und natürlich darf auch 
eine Hüpfburg nicht fehlen. Alles Weite-
re ist noch in Planung.
Jetzt nach einem guten Dreivierteljahr 
kann Familie Gerken ein erstes kleines 
Resümee ziehen und es gibt Schönes 
und weniger Schönes zu berichten. Das 
moderne Ladenkonzept läuft ohne Perso-
nal und der Verkauf findet ausschließlich 
über eine Selbstscan-Kasse statt. Das 

Hof(laden)-Fest zum vorgezogenen ersten Geburtstag
 
Am 1. Mai-Feiertag gibt es in Hepstedt ordentlich was zu sehen 

Der Bio-Hofladen in Hepstedt.

Bammann Bedachungen GmbH
Am Osterbruch 5 • 27412 Hepstedt

Andreas Bammann
Telefon 04283 60 85 376
Mobil 01520 89 57 000
bammann-bedachungen@ewe.net

Steildach / Flachdach

Bauklempnerei

Fassadenverkleidung

Reparaturarbeiten
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teressiert, Fragen hat oder einfach einen 
schönen Tag verbringen möchte, der hat 
dazu am 1. Mai ab 11 Uhr die Möglich-
keit auf dem „Ottenklaus-Hof“, Am Brink 
10 in Hepstedt.

lichkeit, aus dem gesamten Sortiment 
vom LebensmittelPunkt und auch seiner 
Partner auszusuchen und sich dann die 
Ware abzuholen.
Wer sich für das Konzept vom Lebens-
mittelPunkt und seinem Bio-Hofladen in-

aufgenommen, um das Sortiment abzu-
runden.
Ein großer Vorteil für die Kunden ist 
die Möglichkeit der Vorbestellung von 
Produkten. So hat man trotz der relativ 
kleinen Größe des Hofladens die Mög-

Lissey und Elsa ... ganz schön neugierig.
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gigantische Veränderung unserer Land-
schaft und unserer Lebensverhältnisse 
auf dem Lande vorbereitet und einge-
stimmt werden. 
Andererseits ist in Norddeutschland 
seit Jahren der Ausbau der regenera-
tiven Energiegewinnung durch Wind, 
Photovoltaik und Biogas schon so weit 
vorangetrieben worden, dass bei jedem 
stärkeren Windaufkommen das Strom-
netz übervoll ist. Mit der Folge, dass die 
Einspeisung der so gewonnenen rege-
nerativen Energie per Fernschaltung von 
den Stromnetzbetreibern abgeriegelt 
wird. Dies geschieht unangekündigt 
über die Köpfe selbst der Biogasanla-
genbetreiber hinweg. Das ist nicht nur 
in Norddeutschland so, aber hier in ganz 
besonderem Maße. Da sich die Prozesse 
in der Biogasanlage selbst nicht einfach 
abschalten lassen, das Gas also weiter 
produziert wird, muss dann oft genug 
sogar das wertvolle, weil nachhaltig er-
zeugte Biogas abgefackelt, d.h. ungerei-
nigt verbrannt werden. Dazu muss man 
wissen, dass mit dem per EEG-Umlage 

höchste Wert unter allen niedersäch-
sischen Landkreisen. Er entspräche ei-
ner Fläche von über 10.000 Hektar, 100 
Mio. m², ca. 14.000 Fußballfeldern, die 
für Windräder reserviert werden müss-
ten und folglich einer anderen Nutzung 
entzogen wären. Logischerweise soll der 
weitere Ausbau der Windkraft an Land 
und auf See auch in Landschaftsschutz-
gebieten, Wäldern und in geschützten 
Bereichen des Meeres ermöglicht wer-
den, weil die anderen Flächen schon 
jetzt weitgehend ausgereizt sind. Gera-
ten zukünftig sogar Naturschutzgebiete 
oder Bioshären-Reservate in den Fokus 
der Stromlobby? Schon jetzt ist auf der 
Homepage der grünen Bundestagsfrak-
tion zu lesen: „Wichtig ist uns dabei 
auch, dass diese Listen (Listen gefähr-
deter Arten), Vermeidungsmaßnahmen 
und Abstände (bezogen auf Windräder) 
künftig auch auf den Prüfstand gestellt 
werden und gegebenenfalls Korrekturen 
möglich sind.“ Mit diesem Trommelfeuer 
aus Nachrichten und Propaganda soll die 
Bevölkerung meines Erachtens auf eine 

Einerseits vergeht derzeit kaum ein Tag, 
an dem nicht der dringende und vorran-
gige Ausbau der Windenergie an Land 
und im Meer Schlagzeilen macht, weil 
Bundespolitiker, allen voran Robert Ha-
beck, dieses den Medienvertretern in die 
Laptops diktieren. Auf der Internetseite 
der Bundesregierung findet man dazu 
unter ‚Energie und Klimaschutz‘ folgen-
de Information: „Die Bundesregierung 
hat das Ziel, den Strom aus erneuerba-
ren Energien bis 2030 zu verdoppeln. 
Die Windkraft spielt dabei eine wichtige 
Rolle. Mit dem „Wind-an-Land-Gesetz“ 
will sie den Ausbau der Windenergie 
in Deutschland deutlich schneller vor-
anbringen. Es ist am 1. Februar 2023 in 
Kraft getreten.“ Genehmigungsprozesse 
sollen damit beschleunigt und Wider-
standspotentiale ausgehebelt werden. 
Für den Landkreis Rotenburg (Wümme) 
schlägt folgerichtig das Umweltministe-
rium in Niedersachsen, namentlich der 
neue grüne Umweltminister Christian 
Meyer ein Flächenziel für Windkraftan-
lagen von 4,89 Prozent vor. Das ist der 

Energiewende auf Abwegen
 
Einerseits und andererseits…. Politik muss nur wollen

Anlage Wilstedt (Foto: NAWARO Biogas WBO).
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(SPD) hat nach Angaben seines Minis-
teriums am 9.3.20 den Präsidenten der 
Bundesnetzagentur darum gebeten, dass 
die Bundesnetzagentur detaillierte Krite-
rien für die Abschaltreihenfolge vorgibt. 
Die Bundesnetzagentur beabsichtigte 
aber nicht (Sommer 2020), von ihrer Re-
gelungskompetenz nach § 85 Abs. 2 Nr. 2 
EEG i.d.F. von 2021 Gebrauch zu machen. 
Sie stellte sogar in Abrede, dass die 
Abriegelung von Biogasanlagen in den 
vergangenen Jahren zugenommen hät-
te. Inzwischen ist diese Tatsache aber 
auch von der Bundesnetzagentur nicht 
mehr zu leugnen. Allein am 31.01.2023 
waren 5.500 erneuerbare Energien-An-
lagen in Niedersachsen vom Netz! Seit 
Anfang 2022 wurde die Biogasanlage in 
Wilstedt 12-mal vom Netz genommen, 
manchmal über mehrere Tage. Doch wer 

von Stromerzeugern, die Biogasanlagen, 
die Privathaushalte und landwirtschaftli-
che Betriebe (also Mensch und Tier) mit 
Wärme versorgen, von der Abschaltung 
ausgenommen werden. Es geht also 
doch, und bekanntlich werden Gesetze 
und die entsprechenden Ausführungs-
bestimmungen ja auch von Menschen 
gemacht. 
Im Gegensatz dazu scheint das in Nie-
dersachsen nicht möglich zu sein. Die 
Politik auf Landesebene richtet sich lie-
ber nach den überholten gesetzlichen 
Vorgaben, den Interessen der Netzbe-
treiber und der Bundesnetzagentur. Eine 
sinnvolle politische Beschlusslage zur 
durchgehenden Nutzung der Wärme von 
Biogasanlagen steht offensichtlich nicht 
auf der Agenda. 
Der damalige Umweltminister Olaf Lies 

von den Verbrauchern subventionierten 
Biogas nicht nur Strom produziert wird. 
Bei der Stromerzeugung fällt durch die 
Kühlung der Motoren in hohem Maße 
Prozesswärme an und kann als Nutz-
wärme verwendet werden. In Wilstedt, 
Westertimke, Breddorf, Kirchtimke, Vor-
werk, Hanstedt und in Tarmstedt wer-
den mit der durch die Stromproduktion 
erzeugten Wärme öffentliche Gebäu-
de wie z.B. Schulen und Kindergärten, 
Sportlerheime und Schwimmbäder be-
heizt. Die Prozesswärme wird zudem 
auf den Bauernhöfen und als Nahwärme 
(Heizung und Warmwasser) von vielen 
Privathaushalten genutzt. 
Die Biogasanlagen müssen also vom 
Netz, weil zu viel Windstrom die Lei-
tungen überlastet. Allein dieser Grund 

für die Abschaltung lässt Zweifel an der 
vernünftigen Umsetzung des Projektes 
Energiewende aufkommen. 
Darüber hinaus ist die Art und Weise, 
wie diese Abschaltungen vorgenommen 
werden kein Naturgesetz, nicht von Gott 
gegeben und sie hat auch mit Intelligenz 
nichts zu tun. Es ist schlicht und einfach 
eine gesetzliche, also politische Rege-
lung, wann, was und wer abgeschaltet 
wird, wenn zu viel Energie im Stromnetz 
vorhanden ist. 
In Schleswig-Holstein hat es der dama-
lige Umweltminister Habeck geschafft, 
dass seit August 2015 bei der erforderli-
chen Regulierung, also der Abschaltung 

Fackel Anlagen Wilstedt (Foto: Rolf Struckmeyer).

Fackel Neuanlage Breddorf 
(Foto: NAWARO Biogas WBO).
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weiter heizen. Allerdings heizt er dann 
genau mit dem, was heute landauf land-
ab verteufelt wird: mit fossiler Energie, 
sei es Erdgas oder Öl. Das ist pervers.
Die Umweltbelastung durch das eben-
falls erforderliche Abfackeln des zu viel 
erzeugten ungereinigten Biosgases wur-
de noch gar nicht berücksichtigt oder 
untersucht. Neben der zusätzlichen CO2 
Belastung und möglichen Freisetzung 
von Schwefel und Ammoniak ist die 
über den Strompreis finanzierte Aus-
gleichszahlung für die Ausfallzeit an die 
Biogasbetreiber ein Umstand, der alle 
steuerzahlenden Bürger (über die Strom-
rechnung) trifft. 
Wenn die „Energiewende“ für die von 
der Wärmeversorgung abgeschnittenen 
Bürger und letztlich für die ganze Bevöl-
kerung so aussieht, dass sie real ins Ge-
genteil verkehrt wird, dann vergraulen 
die dafür verantwortlichen Politiker viele 
Menschen, die bisher hinter den Ideen 
der Energiewende stehen. Wer will das 
schon und wem nützt das eigentlich? 
Der niedersächsische Umweltminister 
Christian Meyer (Grüne) sollte seiner po-
litischen Verantwortung in dieser Frage 
gerecht werden und schleunigst dafür 
sorgen, dass bei der Abschaltreihenfol-
ge Biogasanlagen mit Wärmeerzeugung 
ganz nach hinten positioniert werden 
und als letzte oder gar nicht abgeschal-
tet werden. Das ist mit politischem Wil-
len umsetzbar, so wie Herr Habeck das 
2015 in Schleswig- Holstein vorgemacht 
hat. 

Text: Rolf Struckmeyer, Wilstedt 

Vertrauen auf das EEG (Erneuerbare- 
Energien-Gesetz) die Wärmenutzung von 
Biogasanlagen ausgebaut und haben 
sich Menschen auf diese regenerative 
Energienutzung eingelassen. 
Dafür werden sie jetzt bestraft, denn 
bei den immer häufigeren Netzüberlas-
tungen durch zu viel Windkraft und sehr 
wahrscheinlich auch zu viel herkömmli-
cher Energie aus Atom- Erdgas- und Koh-
lekraftwerken werden sie von der Wär-
meversorgung einfach abgeschnitten 
und sitzen im Kalten. Wer dem Frieden 
bei der Installation der Fernwärme in 
den Orten der Samtgemeinde Tarmstedt 
vor rund 12 Jahren nicht traute, hat als 
„Backup“ noch die alte Heizung instal-
liert gelassen und kann dann immerhin 

ist denn nun tatsächlich für die Abschalt-
reihenfolge verantwortlich? Bei der Ant-
wort wird dann doch gerne wieder zu der 
bewährten „Nichtzuständigkeitsmetho-
de“ zwecks Verdummung von Bürgern 
gegriffen. Zuständig sei gar nicht die 
Bundesnetzagentur, sondern der regi-
onale Übertragungsnetzwerkbetreiber 
„Tennet“. Dieser wiederum schiebt die 
Verantwortung nach Angaben der Wüm-
me-Zeitung auf den Verteilnetzbetreiber 
„EWE“. Wie immer ist niemand verant-
wortlich, aber die Wohnungen bleiben 
kalt. 
Biogasanlagen produzieren nachhal-
tig neben Strom eben auch nutzbare 
Wärme und liefern beides verlässlich 
rund um die Uhr. Zunehmend wurde im 

 

Sportlich!  
    … und bunt wie  

                 der Frühling

Anlage Wilstedt (Foto: Rolf Struckmeyer).
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Mehr Infos unter egopowerplus.de und challenge2025.eu.

LEISTUNGSSTARK.
UMWELTFREUNDLICH.
NACHHALTIG.

*

*Die allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie auf egopowerplus.de/allgemeine-geschaeftsbedingungen

Grabau Landtechnik GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 38 · 27412 Tarmstedt

Telefon 0 42 83 - 80 18
info@landtechnik-grabau.de

WERT 224WERT 224

„Volleyball-Daddelturnier“ startet zum 40. Mal 
 
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

 

Am 01. März 1981 dachte in der Vol-
leyballsparte des TuS Tarmstedt noch 
niemand daran. dass es eine Erfolgs-
geschichte werden würde. Doch am 11. 
und 12. März 2023 startet schon die 40. 
Auflage des TuS Daddelturnieres in der 
KGS Halle.

Mittlerweile können 48 Mannschaften 
die Bälle über das Netz „pritschen“ und 
„baggern“. Dass es nicht um die richtige 
Technik geht, sondern um den Spaß für 
alle – ob Jung und Alt –, daran hat sich 
in all den Jahren nichts geändert. Der 
Spaß steht an erster Stelle!

Das Orga-Team hofft, dass sich auch 
in diesem Jahr wieder viele Mann-
schaften anmelden! 

Um die 40 Jahre Revue passieren zu 
lassen, werden alte Zeitungsbericht und 
Fotos zu sehen sein. Außerdem ist für 
den Samstagabend ein gemütliches Bei-
sammensein geplant.

Das Jubiläumsturnier startet am zweiten 
März-Wochenende vormittags um 9 Uhr 
und nachmittags um 14 Uhr. Anmeldun-
gen unter volleyball@tustarmstedt.de.

Bei Fragen oder wenn noch jemand alte 
Daddelturnierfotos hat, gerne unter Tel. 
015774047297 (auch WhatsApp/Signal) 
oder nsievert@gmx.de melden.

Folgen Sie auch gerne unserer 
Instagram Seite unter 
„daddelturnier_tustarmstedt“

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de
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der Sterbefälle ab 1993 im Tarmstedter 
Rathaus aufbewahrt. Viele Daten sind 
inzwischen in einem elektronischen 
Register nacherfasst. Es gibt aber auch 
ältere, handschriftlich verfasste Bücher, 
die in einem feuerfesten Aktenschrank 
im Rathaus verwahrt werden und auf 
die elektronische Erfassung warten, wie 
Volker Stemmermann erklärt. Wenn die-
se langen Aufbewahrungsfristen abge-
laufen sind, sind die Dokumente im Übri-
gen nicht verloren, sondern wandern ins 
Kreisarchiv nach Bremervörde, wo sie 
für die Öffentlichkeit zugänglich bleiben.
Geheiratet wird in der Samtgemeinde 
nach wie vor. Im vergangenen Jahr ga-
ben sich 42 Paare das Ja-Wort, davor 
waren es 50 (2021) und 35 (2020). Von 
den 42 Eheschließungen fanden sieben 
an einem Sonnabend und sechs nicht 
im Tarmstedter Rathaus, sondern im 
Heimathaus von Breddorf statt. „Das 
Trauzimmer im Rathaus und das Bred-

Es gibt zum Beispiel eine ganze Menge 
zu beurkunden. Das fängt bei Geburten 
an, setzt sich über Eheschließungen fort 
und endet mit dem Tod von Menschen, 
wie auch Volker Stemmermann betont, 
der die überwiegende Zeit als Leiter 
des Ordnungsamts tätig ist und zudem 
zum Kreis der Standesbeamten zählt. 
Und wie vorgeschrieben, müssen diese 
Dokumente nicht nur hieb- und stichfest 
sein, sondern für lange Zeit aufbewahrt 
werden. „Da gibt es einheitliche Vor-
schriften, die für alle Standesämter gel-
ten“, sagt Birgit Grabau. So werden die 
Geburtenbücher von 1903 an, die Bücher 
der Eheschließungen ab 1943 und die 

Tarmstedt. Die meisten Dienstzimmer 
im Rathaus an der Hepstedter Straße 
sind funktional und vergleichsweise 
schlicht ausgestattet. Einen anderen 
Eindruck vermittelt ein besonderer Raum 
im Erdgeschoss. Im Trauzimmer dominie-
ren edleres Gestühl, Blumenschmuck, 
farblich dezent gestaltete Wände und 
Leuchter. Zuständig für diesen Bereich 
ist die Standesbeamtin Birgit Grabau, 
die gemeinsam mit einem Team von 
drei weiteren Standesbeamten in dieser 
Zusammensetzung seit 25 Jahren Hei-
ratswillige unter die Haube bringt. Aber 
nicht nur das, das Standesamt macht 
noch viel mehr.

Immer auf dem aktuellen Stand
 
Standesamt der Samtgemeinde seit 25 Jahren ein eingespieltes Team

Die Standesbeamten Birgit Grabau und Volker Stemmermann im Trauzimmer.

In einem Schrank werden unter anderem 
Geburtenbücher aufbewahrt.

Zunftkleidung
Warmschutz
Oberteile
Zubehör

Fachhandel für Arbeitsbekleidung und Sicherheitsschuhe
� 0 42 98 - 46 77 03 · Trupermoorer Landstraße 7 · 28865 Lilienthal

Arbeitshosen
Jacken und Westen
Kinderkleidung
Schuhe

Besuchen Sie uns in Lilienthal

Wir starten  
in den Frühling

Wir bieten Ihnen eine  

große Auswahl an  

In- u. Outdoor-Bekleidung
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dorfer Heimathaus sind für Eheschlie-
ßungen eigens gewidmet“, klärt Birgit 
Grabau in diesem Zusammenhang auf. 
In der Statistik stehen für das vergange-
ne Jahr ferner 106 Sterbefälle und fünf 
Hausgeburten. Zu berücksichtigen seien 
hier noch zusätzlich circa 210 Geburtsur-
kunden und Geburtenregister, die nach-
träglich genauso wie 40 Sterbeurkunden 
ausgestellt wurden. Dies hänge damit 
zusammen, dass bei Geburt oder Tod der 
Ort maßgeblich ist, an dem das „Ereig-
nis“ eintritt, wie Volker Stemmermann 
erklärt. Dies sei bei Geburten in der Re-
gel das jeweilige Krankenhaus, bei Tod 
auch der Standort eines Altenheims oder 
einer Klinik. 
Urkunden auf aktuellem Stand seien im 
Alltag der Menschen immens wichtig, 
betont die Standesbeamtin weiter. Dies 
gilt zum Beispiel für die Neuausstellung 
eines Ausweises, sei aber auch bei Erb-
angelegenheiten von Bedeutung. In die-
se Rubrik fallen auch vom Standesamt 
gefertigte Vaterschaftsanerkennungen 
(21 im Jahr 2022) und auch die 139 Kir-
chenaustritte, die im vergangenen Jahr 
bescheinigt wurden. 
Seit Dezember 2022 können nachträg-
liche Urkunden auch über das Online-
Portal auf der Seite www.tarmstedt.de 
beantragt werden. „Da macht es sich 
positiv bemerkbar, dass wir bereits viele 
Einträge in das elektronische Register 
erfasst haben, auch die Gebührenerhe-
bung ist dadurch wesentlich einfacher“, 
sagt Birgit Grabau. Diese Erleichterung 
gilt ebenso für ihre Standesbeamtenkol-
leginnen und -kollegen, die allesamt in 
jeweils anderen Bereichen des Rathau-
ses ihre Arbeitsschwerpunkte haben 
und zu denen auch Jörg Wagner und Ute 
Höppner gehören. An Gebühren nahm 
das Standesamt der Samtgemeinde im 
Jahr 2022 übrigens knapp 18.000 Euro 
ein – der höchste Wert seit mehr als 
zehn Jahren.

Das Standesamt befindet sich im Rat-
haus an der Hepstedter Straße und ist 
unter der Telefon-Nr. 04283 893 7918 zu 
erreichen. Infos im Internet: 
www.tarmstedt.de

Text und Fotos: Klaus Göckeritz
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die Menschen sein, Mitglieder, allen vor-
an die Ehrenamtlichen und die Gäste. Für 
Ausstellungen kommen meist zahlreiche 
Werke von privaten Eigentümern oder 
Museen als Leihgaben hinzu, was hohe 
Anforderungen an den Umgang und die 
Präsentation der Werke stellt. Jedes Mal 
ist es spannend, wenn eine neue Schau 
geplant, ausgesucht, aufgehängt wurde 
– und sich endlich ihrem Publikum stellt.
Seit Oktober 2022 ist die Vermittlerin von 
Kunst und Literatur, Barbara von Monkie-
witsch erste Vorsitzende. Zusammen mit 
Vorstand und Beisitzern werden Vorstel-
lungen besprochen, es geht um Koopera-
tionen mit Leihgebern und um Veranstal-
tungen während der neuen Ausstellung 
und immer um Anregungen, die neugierig 
machen.
Das Jahr 2023 ist zum Auftakt seinen 
Fischerhudern der Nachkriegszeit, „Dem 
Klüngel“ gewidmet. Das Lebensgefühl 
„Alter Fischerhuder Künstler“, selbst der 
Zwischenkriegsgeneration unterschied 
sich maßgeblich von der, die zwei Welt-
kriege hinter sich hatte und schwerlich 
einfach an ein Leben als Kunstschaffen-
de anknüpfen konnte. Auch die Gesell-
schaft hatte sich stark verändert. Welche 
Sehbedürfnisse hatte sie und welche 
Seelenlage sprach jetzt aus Bildwerken? 
Dem jungen Werner Zöhl empfahl das 

lich heiraten und mit züchtig 
gesenktem Blick, durch dicke 
Glasscheiben den histori-
schen Boden unter den Füßen 
gewahren.
Im ebenerdigen Saal erinnern 
sich viele Besucher schon 
Konzerte, Theaterabende, 
Modeschauen, Preisverlei-
hungen und Ausstellungser-
öffnungen erlebt zu haben. 
Sobald darüber die Galerie 
freigegeben ist, kündet sogar 
die Balkendecke von regem 
Treiben und man steigt zügig 
empor.
Einziger Wermutstropfen, es 
gibt für die Treppenstufen kei-
ne behindertengerechte Al-
ternative bislang. Hoffnungs-
schimmer, man arbeitet an 
Lösungsideen, die Denkmal- 
und Brandschutz gleicherma-
ßen Rechnung tragen. Seit 
sechsunddreißig Jahren hat 
Fischerhude einen Verein zur 

Förderung von Kunst und Kultur, kurz den 
Kunstverein. Mit sechs Gemälden von 
Rudolf Franz Hartogh ward der Grund-
stock für die eigene Sammlung gelegt 
und sie wächst bis heute stetig weiter. 
Aber sein größter Schatz werden immer 

Fischerhude. Kennen Sie Fischerhude? 
Wissen Sie wo Buthmanns Hof ist? Ja? 
Das Bauernhaus mit den Informations-
fahnen im Vorgarten ist Veranstaltungs-
ort und über zwei Etagen Galerie. 
Unten in der Diele kann man standesamt-

Das alte Künstlerdorf Fischerhude lädt ein

Buthmanns Hof
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April bis 23. Juli 2023 werden Gemälde 
zu „Frühling in Fischerhude“ zu bewun-
dern sein und aller Voraussicht nach 
wieder ein spannender Blick in die Ge-
genwartskunst – neugierig? 

Unter www.kunstverein-fischerhude.de 
finden Sie weitere Informationen.
Buthmanns Hof, Im Krummen Ort 2, 
28870 Fischerhude, Tel. 04293 786676, 
Öffnungszeiten: Do. - Sa. 14.00 - 17.00 
Uhr und So. 11.00 - 17.00 Uhr.

Text und Foto: Petra Hempel

willkommen heißt. Es kann ein schönes 
Gefühl sein, wenn das Werk der kreati-
ven Urgroßmutter in einer Galerie hängt, 
es kann auch unbezahlbar sein, ihr Bild 
zu behalten. In jedem Fall bleibt die Aus-
einandersetzung mit Kunst bereichernd!
Die aktuellen Ausstellungen, „Im Em-
pören steckt Leben!“ Freundeskreis aus 
Künstlern und Intellektuellen in Fischer-
hude nach 1945 und Werke von Pablo 
Hirndorf, „Passion und Kreuzweg“ sind 
noch bis 16. April 2023 in den Räumen 
des Kunstvereins zu betrachten. Es fol-
gen zwei Wochen Pause, aber vom 30. 

Amt nach der Rückkehr aus der Kriegs-
gefangenschaft erst einmal Maurer zu 
werden, denn es fehle an Wänden, nicht 
an Bildern…
Die Organisatoren des Kunstvereins 
boten Möglichkeiten zum besseren Ver-
ständnis des „Klüngels“ in den ersten 
Monaten bei kostenfreien sonntäglichen 
Vorträgen und Lesungen, wie z. B. Kurz-
geschichten aus einem Schulbuch von 
1978 mit besonderen Illustrationen. Die 
Referenten sprachen von Künstlerfreund-
schaft, von Malern, vom Schriftsteller, 
vom Architekten, auch von Reiselust 
und sogar Theologie im Widerstand… 
So kann es gerne weitergehen, man 
wünscht sich eine Fortsetzung!
Von einer besonderen Entdeckung erzähl-
te mir die frischgebackene Vorsitzende 
Barbara von Monkiewitsch bei unserem 
Gespräch von dem Gegenwartskünstler 
(Holger) Pablo Hirndorf. Begeistert von 
dem von ihm gestalteten Kreuzweg in 
der Stiftskirche zu Bücken konnte sie ihn 
für ihre erste selbst zu organisierende 
Präsentation im Kunstverein Fischerhude 
gewinnen. Der aus Altenbücken gebür-
tige Maler, Bildhauer und Installations-
künstler wagt ein rhetorisches Spiel bei 
seiner Materialwahl: „Ich suche nicht 
danach – es findet mich!“ Er hält gewiss 
den Zauberstab in Händen. Preise und 
Stipendien begleiten sein Wirken, bei 
dem er bescheiden, den Gewerken, die 
er bisweilen zur Unterstützung braucht, 
Dank sagt. Bevor er in den Prozess ein-
taucht, geht er an den Ort dem etwas 
gelten soll, dann erfolgen Skizzen. Erhält 
eine den Auftrag, geht es an die Um-
setzung… Hirndorf schafft durch seine 
Kunst für den Betrachter Freude am Gang 
durch sich weitende geistige Räume.
Neben der Akquise lebender Künstler, 
die unsere Gegenwart gestalten, hat 
der Kunstverein sich mit künstlerischen 
Nachlässen zu beschäftigen. Das soll 
fachmännisch erfolgen. Kunstwerke zu 
erben ist für Angehörige eine Heraus-
forderung. Manche fahren von Museum 
zu Museum damit. Kunst kostet Arbeit 
und Platz, beide kosten Geld. Besitzt man 
Werke, die für eine Sammlung interes-
sant sind, kann man sie anbieten. Der 
Marktwert eines Gemäldes ist sein Preis 
als „Ware“. Eine charmante Geste ist 
die „Schenkung“, falls der Adressat sie 

Unsere Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag von 8.00 - 13.00 und von 15.00 - 18.00 Uhr / Freitag von 8.00 - 16.00 Uhr



28

Tipps und Termine Bitte vergewissern Sie sich über die Durchführung aller in diesem Heft angekündigten 
Veranstaltungs-Termine.

Ostersonntag
Oster-Brunch-Buffet 

ab 11.30 Uhr mit Filet, Lamm, Geflügel,  
Entenbrust, Fisch u.v.m.

pro Person € 29,50
Reservierung erbeten

Ostermontag
ab 9.30 Uhr Osterhasen  
Frühstücks-Buffet 

incl. Sekt, Saftbar, Heißgetränke

pro Person € 26,50
Kinder pro Lebensjahr 2,50 € / Reservierung erbeten

9.4. 10.4.

Mutti ist die Beste
tolles Buffet 
ab 11.30 Uhr incl. Spargel

pro Person € 34,50
Reservierung erbeten

14.5.
Vatertag

ab 9.00 Uhr großes  
Biker-Frühstück 

für alle, die auf „Rädern” unterwegs sind,
startet Eure Tour mit einem tollen Frühstück bei uns

pro Person € 19,99

18.5.

         Pfingsten  Überraschungs-Buffet 
           ab 11.30 Uhr   

                    pro Person € 29,50 Reservierung erbeten

28.5.

Samstag, 08.04.2023
Wilstedt
18:30 Veranstaltung der Freiwilligen Feuerwehr 
Wilstedt. Informationen im Internet unter 
www.feuerwehr-wilstedt.org 

Tarmstedt
19:00 Sportplatz am Wendohweg
Mit Besuch des Osterhasen. Veranstaltung des TuS 
Tarmstedt. Informationen unter Telefon: 04283/1249 
(Sievert) oder im Internet unter: www.tustarmstedt.de

Steinfeld
19:00 An der Straße zwischen Kirchtimke und 
Steinfeld Veranstaltung der Freiwilligen Feuerwehr 
Steinfeld. Informationen unter Telefon: 04288/364 
(Hillmer, Ortsbrandmeister) 

Vorwerk
19:30 Osterfeuerplatz bei der Sandkuhle zwischen 
Wilstedt und Vorwerk. Informationen bei Ortsbrand-
meister André Block per E-Mail unter: 
andre.block@gmx.de 

Breddorf
20:00 Informationen im Internet unter: 
https://www.facebook.com/LandjugendBreddorf 

Sonntag, 09.04.2023 
Kirchtimke und Ostertimke
Informationen bei der Gemeinde Kirchtimke unter: 
www.kirchtimke.de

Westertimke
19:30 Scheune am Hollen. Veranstaltung der 
Freiwilligen Feuerwehr Westertimke in der Scheune 
am Hollen

Hepstedt
Veranstaltung der Landjugend Hepstedt ab 20.00 Uhr 
mit der Entzündung des Feuers. Anschließend findet 
eine Zeltdisco statt. Informationen per E-Mail unter: 
Osterfeuerplatz in den Weiden. 
Info: landjugend.heps@gmx.de

Osterfeuer

März
Samstag, 11.03.2023 
11.00-14.00 Uhr Blutspenden des DRK Hepstedt/
Breddorf im Sportzentrum Breddorf

19.30 Uhr Wintervergnügen des Sportschützenvereins 
Tarmstedt in der Schützenhalle

Sa. 11.03. bis So., 12.03.2023 
Volleyball-Daddelturnier des TuS Tarmstedt in der 
Sporthalle der KGS, Kleine Trift

Sonntag, 12.03.2023 
10.00 Uhr Jahres-Gemeindeversammlung der 
Salemskirche Tarmstedt, Hauptstraße 10

Frühjahrskonzert des Musikzugs der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirchtimke

12.30 Uhr Knipp-Essen des Heimatvereins Wilstedt

Dienstag, 14.03.2023 
19.30 Uhr Mitgliederversammlung des MTV Wilstedt in 
der Schützenhalle, An der Reitbahn

Mittwoch, 15.03.2023 
19.00 Uhr Jahreshauptversammlung der Tarmstedter 
Heimatfreunde im Tarmstedter Hof. Infos unter: 
www.tarmstedter-heimatfreunde.de

Samstag, 18.03.2023 
15.00 Uhr Tanzturnier der Landjugend Breddorf im 
Landgasthof Klee mit Kaffee und Kuchen am Nachmittag 
und Ball am Abend

Sonntag, 19.03.2023 
Mitgliederversammlung des Sozialverbands Wilstedt in 
Blanken´s Gasthof, Hepstedt

Dienstag, 21.03.2023 
15.30 Uhr „Bücherwürmchen“ in der Bücherei Tarmstedt. 
Carina Reinecke zeigt Kindern ab einem Jahr und ihren 
Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch. Eintritt frei

Freitag, 24.03.2023 
19.30 Uhr Spieleabend für Jugendliche und Erwachsene, 
Spiele für Anfänger und für Kenner in offener Runde 
mit Lore Holsten und Helga Werner in der Bücherei 
Tarmstedt

Sonntag, 26.03.2023 
12.00-17.00 Uhr „Frühling in Wilstedt“ Frühlingsfest 
der Werbegemeinschaft Wilstedt u. a. mit Flohmarkt, 
verkaufsoffenem Sonntag und einer Ausstellung der 
Kirchengemeinde in der St. Petri Kirche 

Donnerstag, 30.03.2023      
19.30 Uhr BürgerKino in Wilstedt mit dem Film 
„Eine größere Welt“. Infos unter: 
buerger-kino-wilstedt@web.de
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April
Montag, 03.04.2023 
Blutspenden des Deutschen Roten Kreuz in Kirchtimke

Dienstag, 04.04.2023 
14.30 Uhr Spielenachmittag des TSV Kirchtimke im 
Dorfgemeinschaftshaus Kirchtimke

Mittwoch, 05.04.2023  
19.00 Uhr Gemeinsame Gespräche über... spannende 
Themen der ZEIT-Akademie, Bücherei Tarmstedt. 
T. Werner lädt zur offenen Gesprächsrunde ein. 
Kompakt, lebendig, verständlich

Samstag, 08.04.2023 
14.00 Uhr Anschießen des Schützenvereins Breddorf

Sonntag, 09.04.2023 
Osternestersuchen des Heimatvereins Wilstedt

Mittwoch, 12.04.2023 
14.30-16.30 Uhr Info-Nachmittag des Sozialverbands 
Wilstedt. Jeden 2. Mittwoch im Monat im 
Feuerwehrhaus Tarmstedt (auch für Nichtmitglieder). 
Anmeldungen unter: 04283/437

8.00-16.00 Uhr Erste-Hilfe-Fortbildung im DRK-Haus 
Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a

Donnerstag, 13.04.2023 
15.30 Uhr Hartmuth Boedemann zeigt und erzählt ein 
Bilderbuchkino für Kinder ab 3 Jahren in der Bücherei 
Tarmstedt, Kleine Trift

Sonntag, 16.04.2023     
Reitertag des Reitvereins Tarmstedt und Umgebung in 
der Reithalle Tarmstedt, Kleine Trift, mit Ringstechen

Sonntag, 23.04.2023 
10.00 Uhr Konfirmation I in der St. Lambertus-Kirche 
Kirchtimke

Dienstag, 25.04.2023 
15.30 Uhr „Bücherwürmchen“ in der Bücherei Tarmstedt. 
Carina Reinecke zeigt Kindern ab einem Jahr und ihren 
Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch. Eintritt frei

Donnerstag, 27.04.2023      
19.30 Uhr BürgerKino in Wilstedt mit dem Film „Der 
Boden unter den Füssen“. Infos unter: 
buerger-kino-wilstedt@web.de

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de

VERANSTALTUNGEN   
in Grasberg   

März bis Mai 2023
14.03.2023, 10:00 Uhr, VBN Mobilitätstraining 
Busparkplatz Findorffschule, Seniorenbeirat der Gemeinde Grasberg 

14.03.2023, 19:30 Uhr, 5. Grasberger Klima- und Nachhaltigkeitsforum 
Rathaussaal, Speckmannstraße 30, Grasberg, Familienfreundliches Grasberg

14.03.2023, 16:00 Uhr, Dienstagsgeschichte 
Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13

01.04.2023, 11:00 Uhr, FARBSPIELE an der Orgel mit Lisa Bork u. Gästen
Findorffkirche zu Grasberg, Speckmannstr. 42, Ev.- luth. Kirchengemeinde Grasberg/Grasberger 
Kirchenkonzerte

02.04.2023, 08:00-12:00 Uhr, Küken-, Bruteier- und Zuchtstammshow 
Vereinsheim d. Nutz- und Rassegeflügelzucht Grasberg, Nutz- und Rassegeflügelzucht-Verein 
Grasberg u. Umg. e.V.

05.04.2023, Kino im Rathaus 
19.30 Uhr, Rathaus Grasberg, Speckmannstaße 30, 

10.04.2022, 15:00 Uhr, Theater für Familien – 1001 Nacht 
Findorffkirche zu Grasberg, Speckmannstr. 42, Kirchengemeinde Grasberg

03.05.2023, 19.30 Uhr, Kino im Rathaus
Rathaus Grasberg, Speckmannstraße 30

06.05.2023, 11:00 Uhr, FARBSPIELE an der Orgel mit Lisa Bork u. Gästen
Findorffkirche zu Grasberg, Speckmannstr. 42, Ev.- luth. Kirchengemeinde Grasberg/Grasberger 
Kirchenkonzerte

26.05.-29.05.2022, Kinderzeltlager für 7 bis 12-jährige 
Zeltlager Offendorf, Kirchengemeinde Grasberg

27.05.-29.05.2023, Schützenfest 
Schützenverein Adolphsdorf, Schützenverein Adolphsdorf und Umg. e.V.
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Freitag, 28.04.2023 
19.30 Uhr Spieleabend für Jugendliche und Erwachsene, 
Spiele für Anfänger und für Kenner in offener Runde 
mit Lore Holsten und Helga Werner in der Bücherei 
Tarmstedt

Samstag, 29.04.2023 
9.00 Uhr Altpapiersammlung des Turn- uns Sportvereins 
Tarmstedt

Vogel-Schießen der Damen, Herren und Jugend des 
Schützenvereins Bülstedt in der Schützenhalle im 
Linnewedel. Pokalschießen intern!

Sonntag, 30.04.2023 
Pokalschießen für auswärtige Vereine und 
Königschießen der Jugend. Veranstaltung des 
Schützenvereins Bülstedt in der Schützenhalle im 
Linnewedel

10.00 Uhr Konfirmation II in der St. Lambertus-Kirche 
Kirchtimke

„Rock aus dem April“ Der etwas andere Tanz in den 
Mai. Rockmusik auf Detjens Hof in der Kleinen Trift 5 in 
Tarmstedt. Infos unter: www.rockdenlukas.de

Mai
Montag, 01.05.2023 
9.30 Uhr Wanderung mit Förster Detlef Paul im 
Hepstedter Ummel. Infos unter: tourisinfo@tarmstedt.de

Schützenfest des Schützenvereins Bülstedt in 
der Schützenhalle im Linnewedel mit Festumzug, 
Pokalschießen für auswärtige Vereine, Königschießen 
für Damen und Herren und Schützenfeier im Festzelt

Dienstag, 02.05.2023 
14.30 Uhr Spielenachmittag des TSV Kirchtimke im 
Dorfgemeinschaftshaus Kirchtimke

Mittwoch, 03.05.2023  
19.00 Uhr Gemeinsame Gespräche über... spannende 
Themen der ZEIT-Akademie, Bücherei Tarmstedt. 
T. Werner lädt zur offenen Gesprächsrunde ein. 
Kompakt, lebendig, verständlich

Donnerstag, 04.05.2023 
15.30 Uhr Hartmuth Boedemann zeigt und erzählt ein 
Bilderbuchkino für Kinder ab 3 Jahren in der Bücherei 
Tarmstedt, Kleine Trift

Sa., 06.05. bis So., 07.05.2023
10.00-18.00 Uhr 23. arteFakt-Olivenöl-Abholtage 
in Wilstedt, Am Bogen 5. Lassen Sie uns 
zusammenkommen, exzellente Terroir-Olivenöle 
der Oliviers verkosten, mediterrane und weitere 
Spezialitäten besonderer Food-Manufakturen entdecken 
und genießen. Dabei erfreuen wir uns an unserer 
Gemeinschaft und holen das Mittelmeer über die Alpen 
bis nach Wilstedt. Am Sonntag ab 11.00 Uhr

VERANSTALTUNGEN   
in ZEVEN  
März bis April 2023
Vorverkauf bei Zeven+Touristik e.V. Tel.: 04281-950766 und/oder 
www.eventim.de (Eintritt der musealen Einrichtungen und Ausstellungen ist frei)

Sonntag, 12.03.2023 um 17.00 Uhr – Konzert 
Weltklassik am Klavier - Timur Gasratov,  BACH im Rathaussaal

Sa., 25.03.2023 um 19.30 Uhr u. So., 26.03.2023 um 14.30 Uhr – Theater 
Plattdeutsches Theater SV Viktoria Oldendorf im Rathaussaal

Sonntag, 02.04.2023 um 17.00 Uhr – Vortrag 
Digitaler Diavortrag Hermann Tödter im Rathaussaal

Sonntag, 16.04.2023 um 17.00 Uhr – Konzert 
Weltklassik am Klavier - Yu Mi Lee, BACH, BEETHOVEN und CHOPIN im Rathaussaal

GÜLTIG VOM 09.03. – 08.04.2023GÜLTIG VOM 09.03. – 08.04.2023

Frühlings-Tüte für 4

  
  €€  3434,-,-

1 Stk. Böschs Frühlings-Mortadella  
 mit Karotte und Lauch ca. 180g  

250g Frischkäse mit Frühlingszwiebeln 

1 Pak. Bio Roggenkieker   
 von der Backstube am Mühlenberg, 500g

4 Stk. Hähnchenbrustfilet frisch
 eingelegt mit Orangenmarinade ca. 520g

500g knackig, frischer Frühlingssalat  
 mit Paprika, Gurken, Gouda, Vinaigrette 

1000g kleine Kartoffeln  
 mit Schale

1 Fl. Bio Fitness Cocktailsaft   
 von Voelkel

Irrtum vorbehalten.
Wir bitten um Vorbestellung.
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Mo., 08. bis Di., 09.05.2023
Torfstechen des Heimatvereins Wilstedt im Wilstedter 
Moor

Dienstag, 09.05.2023 
15.30 Uhr „Bücherwürmchen“ in der Bücherei Tarmstedt. 
Carina Reinecke zeigt Kindern ab einem Jahr und ihren 
Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch. Eintritt frei

Mittwoch, 10.05.2023 
14.30-16.30 Uhr Info-Nachmittag des Sozialverbands 
Wilstedt. Jeden 2. Mittwoch im Monat im 
Feuerwehrhaus Tarmstedt (auch für Nichtmitglieder). 
Anmeldungen unter: 04283/437

Freitag, 12.05.2023 
16.30-19.30 Uhr Blutspenden des DRK Hepstedt/
Breddorf im Sportzentrum Breddorf

Fr., 12.05. bis So., 14.05.2023 
WERDER-Fußballschule des TuS Tarmstedt auf dem 
Sportplatz Tarmstedt am Wendohweg

Sonntag, 14.05.2023 
Frühwanderung der Tarmstedter Heimatfreunde mit 
Förster Detlef Paul im Hepstedter Ummel, anschließend 
Frühstück im Ummel-Café. Infos unter: 
www.tarmstedter-heimatfreunde.de

„Tarmstag“ in Tarmstedt. Verkaufsoffener Sonntag der 
Werbeinteressengeminschaft Tarmstedt mit vielen 
Aktionen, Spaß und Musik

Mo., 15.05. bis Mi., 17.05.2023 
Pokalwoche des Wilstedter Schützenvereins. 
Informationen unter: www.wilstedter-schuetzenverein.de

Di., 16. bis Mit., 17.05.2023 
19.00 Uhr Pokalschießen für Firmen, Vereine und 
Familien anlässlich des Schützenfestes des SSV 
Tarmstedt

Samstag, 20.05.2023 
9.00 Uhr Altpapiersammlung der Landjugend in Breddorf

17.00 Uhr Ummel-Lauf des SV Hepstedt/Breddorf. 
Treffpunkt: Sportplatz Hepstedt, Am Vierenberg

Sa., 20.05. bis So., 21.05.2023 
Schützenfest des Sportschützenvereins Tarmstedt 
unter dem Motto: „Klönen & Knobeln – Zielen & 
Treffen“ mit Kaffeetafel, Kinderprogramm, diversen 
Schießwettbewerben und Abendprogramm. 
Für Mitglieder und Gäste! Bei der Schützenhalle im 
„Dicken Holz“

Programm        
März – Mai 2023

ALLGEMEINE HINWEISE: 
Anmeldungen bitte unter  

events@cultimo-kuhstedtermoor.de oder  
Tel. 04763-9376071. Nähere Informationen 

unter www.cultimo-kuhstedtermoor.de. Zu allen 
Veranstaltungen – außer dem Singen – kocht das 

Küchenteam des Cultimo themenbezogene Gerichte. 
Zum Essen bitte spätestens zum Vortag anmelden.

Cultimo e.V.
Gnarrenburg

Kuhstedtermoor 24
27442 Gnarrenburg

Sonnabend, 1. April, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DIE HUNDEBLUME FILMISCHE TRILOGIE 
NACH WOLFGANG BORCHERT

Zum 75. Mal jährt sich in diesem Jahr zum der 
Todestag von Wolfgang Borchert. Aus diesem Anlass 
zeigt das Cultimo eine Filmtrilogie nach Erzählungen 

dieses Autors. Betitelt sind die drei Teile mit „Die 
Hundeblume“, „Die Küchenuhr“ und „Billbrook“.

Dienstag, 4. April, 19:00 Uhr
SINGEN IM CULTIMO

Siehe 7.3.

Donnerstag, 13. April,
15:00 Uhr bis ca. 17:30 Uhr
DAS CULTIMO WANDERT

Vom Golfplatz Worpswede geht es über Paddewisch 
ins Springmoor. Einzelheiten finden sich auf  

www.cultimo-kuhstedtermoor.de

21. April, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Näheres unter www.cultimo-kuhstedtermoor.de

Dienstag, 2. Mai, 19:00 Uhr
SINGEN IM CULTIMO

Siehe 7.3.

Samstag, 6. Mai, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

BAD TEMPER JOE – GLITTER  BLUES

Wenn es um Blues in deutschen Landen geht, führt 
an dem versierten Bluesgitarristen Bad Temper 

Joe kein Weg mehr vorbei. Dabei ist er gefühlter 
Weltmeister im miese Laune haben. Doch dies, 

gepaart mit exzellentem Songwriting, ausgeprägtem 
Traditionsbewusstsein und einnehmender 

Performance, ergibt ein äußerst unterhaltsames 
Bühnenprogramm.

Näheres unter:
www.cultimo-kuhstedtermoor.de

Freitag, 10. März, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr 

AN ERMINIG –  
MUSIQUE CELTIQUE DE BRETAGNE

Das Trio An Erminig wird zum Kernbestand der 
deutschen Folk- und Weltmusikszene gezählt. 

Die Multiinstrumentalisten zaubern den 
unverwechselbaren, entspannenden Klang der 

bretonischen Musik auf die Cultimobühne.

Freitag, 17. März, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr, Eintritt: Spende

DAS MOORKINO
Näheres unter www.cultimo-kuhstedtermoor.de

Sonnabend, 25. März, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

MIT DEM RAD DURCH IRLAND

Der Weltenbummler und Fotograf Wolfgang 
Felgendreher radelte über zwei Monate entlang des 

Wild Atlantic Way. Mit 2.500 km die längste markierte 
Küstenstraße der Welt vom Norden der Grenze zu 
Nordirland bis Kinsale, ganz im Süden der irischen 
Insel. Davon berichtet er in einer eindrucksvollen 

Multivisionsschau.

Freitag, 19. Mai, 20:00 Uhr,
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Näheres unter www.cultimo-kuhstedtermoor.de

Vorankündigung:
Samstag, 7. Juli, 20:00 Uhr

IONTACH – IRISH MUSIC UNLIMITED
Mit ihrer humorvollen Bühnenpräsentation gehört 

IONTACH zu den beliebtesten Formationen der Irisch-
Traditionellen Musikszene. Sensibler Harmoniegesang, 
feine Arrangements,  schwungvolle Tanzmusik, lyrische 
Melodien und eine Vielzahl an Instrumenten machen die 

Gruppe zu einer Ausnahmeerscheinung.
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Dienstag, 23.05.2023 
15.30 Uhr „Bücherwürmchen“ in der Bücherei Tarmstedt. 
Carina Reinecke zeigt Kindern ab einem Jahr und ihren 
Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch. Eintritt frei

Fr., 26.05. bis Mo., 29.05.2023 
8.00 Uhr Jugendfußball – Pfingstturnier des TuS 
Tarmstedt, Sportplatz/Wendohweg

Sa., 27.05. bis Mo., 29.05.2023 
Schützenfest des Wilstedter Schützenvereins. 
Informationen unter: www.wilstedter-schuetzenverein.de

Samstag, 27.05.2023 
9.00 Uhr Altpapierabfuhr der Freiwilligen Feuerwehr in 
Vorwerk

Baderöffnung des Förderverein Timkebad. Im Freibad 
Kirchtimke wird die Badesaison eröffnet. Weitere 
Informationen unter: www.foerderverein-timkebad.de 
 
Sonntag, 28.05.2023 
Ü30-Party des Wilstedter Schützenvereins. Infos unter: 
www.wilstedter-schuetzenverein.de

Montag, 29.05.2023 
Gottesdienst mit Tauffest an der Wörpe. Informationen 
bei den Kirchengemeinden Kirchtimke oder Wilstedt

14.00 Uhr Moorfest am Pfingstmontag der Tourist-Info 
am Moorpfad 

Juni
Freitag, 02.06.2023 
18.30 Uhr „Wilstedt bei Nacht“ – Abendvolkslauf des 
Sportvereins Wilstedt

Samstag, 03.06.2023 
09.00-17.00 Uhr Erste-Hilfe-Lehrgang im DRK-Haus 
Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a

Sa., 03.06. bis So., 04.06.2023 
11.00-18.00 „KulturLandKultur“ Viele Künstler/
Kunsthandwerker in der Region öffnen ihre Ateliers und 
Werkstätten

Dienstag, 06.06.2023 
14.30 Uhr Spielenachmittag des TSV Kirchtimke im 
Dorfgemeinschaftshaus Kirchtimke

15.30 Uhr „Bücherwürmchen“ in der Bücherei Tarmstedt. 
Carina Reinecke zeigt Kindern ab einem Jahr und ihren 
Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch. Eintritt frei

Mittwoch, 07.06.2023  
19.00 Uhr Gemeinsame Gespräche über... spannende 
Themen der ZEIT-Akademie, Bücherei Tarmstedt. 
T. Werner lädt zur offenen Gesprächsrunde ein. 
Kompakt, lebendig, verständlich

Donnerstag, 08.06.2023 
15.30 Uhr Hartmuth Boedemann zeigt und erzählt ein 
Bilderbuchkino für Kinder ab 3 Jahren in der Bücherei 
Tarmstedt, Kleine Trift

Samstag, 10.06.2023 
SELK-Olympiade (Jugend-Sportevent) der Salemskirche 
Tarmstedt, Hauptstraße 10

Altpapiersammlung in den Timke-Dörfern durch den 
TSV Timke

Sonntag, 11.06.2023 
12.30 Uhr Matjes-Essen des Heimatvereins Wilstedt

TEL. 0 47 92 / 12 41 | WWW.AUTOHAUS-DIECKMANN.DE

ÜBER 50 JAHRE IHR PARTNER IN UND UM WORPSWEDE
Gebrauchtwagen An- und Verkauf | Service aller Marken und Modelle

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de

Mobile
Fußpflege

Larissa Verbytskyy
Telefon 0176-24125875
E-Mail: verbytskyy@gmx.de
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Als die Gaststätte Berkelmann ihre 
Heuscheune Stock zur Pacht übergab, 
verwandelte sich die Ausspannstation 
für Fuhrwerke binnen kurzer Zeit in eine 
Entspannungsoase für Kulturbeflissene.
Die Fischerhuder Galerie & Dorfbuch-
handlung präsentiert nach wie vor 
wechselnde Ausstellungen und lädt 
zu Führungen ein. So schmal die Türe 
ist, das Schlupfloch macht neugierig. 
Ob man nur schnell mal eine Postkar-
te kaufen will, der Blick ist im Nu auf 
Entdeckungsreise, überfliegt Buchtitel, 
verfängt sich und erhascht womöglich 
interessante Gemälde an den Wänden. 
Die Stocksche Sammlung hat einiges zu 
bieten – und wenn man Glück hat, trifft 
man den profunden Kenner der Fischer-
huder Kunstszene höchst selbst. Der 
Buchladen bietet übrigens jeden ver-
fügbaren Titel umgehend zu besorgen, 
auch wenn er gerade nicht vorrätig ist. 
Schaut man sich heute im Verlag um, 
ist man umgeben von Wänden voller 
gestapelter Bücherkartons, die frisches-
te Lieferung gleich vorne an, gedruckt 
wird schon lange aushäusig. Seit je gibt 
es hier illustre Autoren, die dem Verlag 
AIB zugetan sind. War es anfänglich 
politisch brisante Meinungsäußerung 
um den halben Globus, so konzentrieren 
sich die Bücher immer mehr um die hie-
sige Landschaft. Es gibt bunte Insider-
Wanderbücher, Fluss- und Kochbücher 

Klima, weil es eben 
eine Kunst ist, es zu 
pflegen. Der Vertrieb 
geht weit über die Lan-
desgrenzen hinaus.
Das alte Bauernhaus 
rechts der Straße hatte 
ursprünglich nicht nur 
Stocks Atelier aufge-
nommen, denn schließ-
lich ist er in erster Linie 
Kunstmaler gewesen 
als er herkam, er gab 
auch Malunterricht und 
nebenbei sammelte er 
Gemälde.
Eines Tages zog eine 
Druckmaschine mit ins 
Haus. Die erste Veröf-
fentlichung erschien 
als Paperback: „z. B. 
Chile“, gefolgt von 
vielen weiteren. Noch 
traf man sich hinterm 
Schaufenster im Tee-
raum der kleinen Ver-
lagsbuchhandlung, die 
hier entstand. Die pri-
vaten Gemächer waren 

im Hintergrund. Geblieben ist der Name 
des Verlags: Atelier im Bauernhaus 
(kurz AIB) und darin das Herz des Unter-
nehmens. Den Tee reicht der Hausherr 
inzwischen im hinteren Gebäude.

Fischerhude. Es ist in Fischerhude 
kaum an ihm vorbeizukommen, aber be-
merken muss man ihn nicht, weder den 
Verlag noch die Galerie mit der Buch-
handlung – geschweige denn den hinter 
alledem Stehenden. Nirgends springen 
den Lustwandelnden in Fischerhude am 
Eingang zur Bredenau große grelle Hin-
weisschilder an. Dabei ist der Kunstma-
ler Wolf-Dietmar Stock seit etwa einem 
halben Jahrhundert bekanntermaßen 
vor allen Dingen Initiator seiner Trilogie: 
Gemälde, Buchladen, Verlag.
„Ich nehme die Erscheinungen der Na-
tur als Einladung zum Gespräch auf, 
zur Meditation in Formen und Farben 
auf der Leinwand!“, überschrieb Stock 
sein Büchlein „Spurenlese“ (2021), aber 
dabei blieb es eben nicht. Ja, er stellt 
Bilder aus, seine und andere, publiziert 
Bücher, fremde und eigene, bringt Jahr 
für Jahr Kalender heraus, die von der 
Schönheit einzelner Orte und besonders 
von Kunst berichten, auch zum Thema 

Nadelöhr an der Bredenau

Elke Rehfinger, die seit Jahren die Fischerhuder Dorfbuchhandlung  
& Galerie führt.
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gesschau verdrängt hat und ein wenig 
schaudernd vielleicht und mal wieder zu 
spät sein LED-Lämpchen am Bett löscht. 
Gerade frisch auf dem Markt hierzu: Die 
Rote Lena, Die wahre Geschichte der 
„Giftmörderin“ Marlene Prink. Eine Ge-
schichte aus dem Hadelner Land.
Und wer nun meint, das sei mit Fahrrad 
an einem Regentag alles zu weit weg, 
der findet „Das Tarmstedt-Buch von 
Tarmstedter:innen für Tarmstedter:innen 
für Dich“, das 2022 im AIB Fischerhu-
de erschienen ist auch in Tarmstedt in 
der. Schreib- & Bastelkiste Wachsmuth 
(Poststr. 9) und bei Buch & Papier Win-
ter (Wilstedter Str.12).

Text und Foto: Petra Hempel

Leben empfiehlt sich an den Ufern der 
Wümme zu lesen, auch wenn es das 
nicht nötig hat.
Manfred Thoden ist es immer wieder 
ein diebisches Vergnügen ein wenig 
kriminelle Energie rund um den Nieder-
sachsenstein und bis ins Teufelsmoor 
zu streuen, wie im „Sommerabend in 
Worpswede“ oder „Herbstluft“.
Ein mittlerweile alter Bekannter ist der 
ehemalige Archäologe Dietrich Ahls-
dorf, den die Magie der Archive nicht 
loslässt, in denen er stöbert bis die Pro-
tagonisten für ein wahres Halsgericht 
um 1800 noch einmal zu atmen begin-
nen. Mit Empathie fegt er die Erde von 
ihren Ängsten, ihrer Not und Lüge, lässt 
sie in seinen Romanen um ihr Dasein 
kämpfen – bis der Leser die aktuelle Ta-

mit leicht verdaulichen Beiträgen zur 
Kultur, so lang wie eine Brotpause am 
Weg.
Erinnerung lebt – und wenn sie weiter-
erzählt wird, überlebt sie. So entstehen 
künstlerische Werkverzeichnisse und 
persönliche Lebenserinnerungen.
Kunstschaffende wie Paula Modersohn-
Becker oder Heinrich Vogeler und viele 
Worpsweder finden sich in der hiesigen 
Literatur des AIB wieder. Künstlerorten 
wird besondere Aufmerksamkeit ge-
widmet. Gerade hat Ralf G. Poppe eine 
Werkschau mit hundert Bildern Otto 
Tetjus Tügel herausgebracht, die ein 
neues Licht auf den Künstler zu werfen 
verspricht.
Hermann Vinkes Geschichte über Cato 
Bontjes van Beeks bemerkenswertes 
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verschiedene Mitmachaktionen an. Am 
Stand von BGS Steffen Baier kann man 
sich im Hochseilklettern ausprobieren 
und die Jugendgemeinschaft Wilstedt 
übernimmt den Ausschank von Geträn-
ken. Abgerundet wird das Frühlingsfest 
mit einem verkaufsoffenen Sonntag, bei 
dem die Wilstedter Geschäfte so man-
che Überraschung bereithalten. 

Text: Christina Klinghagen

sem Tag so einiges zu entdecken und an 
verschiedenen Stationen ist für beste 
Unterhaltung gesorgt. Auf dem Brink er-
wartet die kleinen und großen Besuche-
rinnen und Besucher eine bunte Markt-
platz-Atmosphäre. Für die musikalische 
Untermalung sorgt die Wilstedter Band 
„Practise In The Barn“. In der Konter-
schaft soll wieder ein großer Flohmarkt 
stattfinden. Der Aufbau der Stände ist 
ab 9.00 Uhr geplant. Neben Kaffee- und 
Kuchenstationen bieten die Vereine 

Wilstedt. Das lange Warten hat ein 
Ende: In Wilstedt darf am Sonntag,  
26. März, in der Zeit von 12 bis 17 Uhr 
wieder nach Herzenslust gefeiert, einge-
kauft und zu Livemusik getanzt werden. 
Drei Jahre lang musste auf den „Frühling 
in Wilstedt“ verzichtet werden. Jetzt soll 
das Fest für die ganze Familie mit einem 
umfangreichen Programm gebührend ze-
lebriert werden. Veranstalter ist wie ge-
wohnt die Werbegemeinschaft Wilstedt. 
Im Ortskern von Wilstedt gibt es an die-

Frühling in Wilstedt am 26. März
 
Endlich wieder bunte Marktplatz-Atmosphäre im Ortskern

letzten Treffen vor drei Jahren mit 129 
Fahrzeugen und vielen Besuchern.
Das Treffen startet um 10.00 Uhr auf 
dem Gelände des Schützenvereins 
Wilstedt, in der Straße An der Reitbahn. 
Weitere Informationen:
www.oldtimerfeunde-wilstedt.de

über alte und neue Geschichten rund um 
das fahrbare Altmetall auszutauschen. 
Auf dem gleichzeitig stattfinden Floh-
markt kann zudem noch das ein oder 
andere Schnäppchen gemacht werden.
Die Oldtimer-Freunde Wilstedt hoffen 
auf einen ähnlichen Erfolg wie beim 

Wilstedt. Am 7. Mai veranstalten die 
Oldtimer-Freunde Wilstedt und Umge-
bung ihr mittlerweile 14. Oldtimer-Tref-
fen mit Flohmarkt in Wilstedt.
Nachdem in den letzten drei Jahren 
coronabedingt leider abgesagt werden 
musste, sind dieses Jahr wieder alle 
Freunde von alten Fortbewegungsmit-
teln wie Traktoren, Autos, Lastwagen 
und Motorrädern herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist wie immer kostenlos für 
Besucher und Oldtimer-Aussteller, au-
ßerdem ist keine Anmeldung erforder-
lich. Der Heimatverein Wilstedt wird 
wieder leckeren Butterkuchen in ihrem 
Holzbackofen herstellen. Mit Bratwurst 
und Pommes sowie kalten Getränken 
inklusive Bier vom Fass ist für einen ge-
mütlichen Tag gesorgt um sich ausgiebig 

Oldtimer-Treffen und Flohmarkt in Wilstedt am 7. Mai
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ten. Das reicht von Pflanzaktionen in 
fröhlicher Runde, über Baumpatenschaf-
ten, Unternehmenswälder mit optiona-
lem Werbeeffekt bis Newsletter und 
Unterstützung bei Fragen zu Wald und 
Moor und Garten…
Wälder sind eine vorrangige Aufgabe 
zum Klimaschutz, die jeder in Angriff 
nehmen kann, denn hat man erst einmal 
damit begonnen, wachsen Wald, Lust 
und Zuversicht auf dieser Erde!

Text und Fotos: Petra Hempel

gegen Klimaziele argumentieren zu kön-
nen, übersieht, dass sich ohne Klima-
erträglichkeit die Sorge um Arbeit von 
selbst erledigt.
Eine Hand voll Wald ist eine ganze Welt 
im Kleinen und je mehr Hände voll, desto 
besser. Diese Hand voll Wald lässt ihre 
Feuchtigkeit und Temperatur spüren. 
Wenn es auf der Handfläche kribbelt, 
sind die Tierchen womöglich zu winzig 
fürs Auge und doch da und lebendig. 
Die Erde riecht nicht überall gleich. Es 
sind grüne und braune Tannennadeln 
zwischen Wurzelfasern, Blattgerippe, 
Samen und Pilz, eine blinde Scherbe, ein 
Kiesel mit Loch und unendlich viel mehr 
auf nur einer Hand…
Ein echter Wald macht nicht nur Arbeit 
bis er gepflanzt, besser womöglich ge-
sät, ist, er nimmt seinen Lebensraum 
auch selbst wahr, setzt Stoffe um und 
beginnt recht bald schon immer selbst-
ständiger zu werden – bis er schließlich 
für uns, für seine Umgebung, ja die Welt 
tätig ist. Er liefert eben nicht nur Holz 
und schattige Sommerspaziergänge in 
erfrischender Luft, er ist Unterschlupf 
für allerlei Pflanzen und Tiere, die wie 
ein gewaltiger Leib zusammenwirken. 
Der Humus am Boden und die Luftfeuch-
tigkeit, der Wasserhaushalt, das alles 
unterstützt den Lebensraum des Men-
schen, das alles scheut keine Mühe uns 
zu beschenken, wenn wir ihm über un-
sere gröbsten Fehler der Vergangenheit 
hinweghelfen.
Der Verein „Wald für die Welt e.V.“ ar-
beitet mit Gemeinden zusammen, mit 
Schulen, Vereinen wie z. B. ikeo e.V. 
„Initiative für eine klimafreundliche 
Energieversorgung Ottersberg“, Privat-
leuten und Unternehmen. Er möchte die 
Menschen begeistern und unterstützen, 
um sinnvolle Maßnahmen zum Schutz 
der Natur vorzunehmen. Die anzukau-
fenden Flächen werden fachkundig auf 
ihre Bodenbeschaffenheit untersucht 
bevor weitere Maßnahmen erfolgen. Die 
Arbeit im Verein ist ehrenamtlich, der 
Vorstand wird durch Dr. Bettina Schwing 
und Christiane Mache vertreten. Sie 
haben einen hilfreichen Menschenkreis 
und bezaubernde Ideen für Interessen-

Auf dem Weg durch den Wald begegnen 
einem bisweilen kleine Kästen mit Fly-
ern, die von Aufforstung erzählen. Das 
macht neugierig, und deshalb habe ich 
Dr. Bettina Schwing in Fischerhude be-
sucht. Sie ist die Gründerin des seit 2019 
bestehenden gemeinnützigen Vereins 
„Wald für die Welt e.V.“. Ziel sind laut 
Satzung: „Renaturierung von Flächen, 
Aufforstung, Errichtung von Blühwiesen, 
Schutz bestehender Waldgebiete und Er-
schaffung neuer Waldgebiete“.
Am Anfang war der Begriff: Klimaerwär-
mung. Der furcht nicht erst seit gestern 
manche Stirn.
„Ja, wo sollen wir denn bloß anfangen?“ 
„Wo es am effektivsten ist!“ 
Mit einem Helfer, der uns Menschen 
bei der gigantischen Aufgabe kräftig 
unterstützt: dem Wald! Wenn er sich 
erst ausbreiten kann und mit Weisheit 
geplant, mit Liebe gesetzt und sorgfältig 
geschützt wird, kümmert er sich mit – 
und letztlich um uns!
Wald bindet CO2 und andere Treibhaus-
gase, die für die Klimaerwärmung ver-
antwortlich sind, daher, ist das ein zent-
raler Hebel, um damit weiter in Richtung 
Zukunft zu steuern. Die Lebenserfahrung 
Wald geht weit über unseren Konsum 
hinaus, gönnt uns allerdings unschätz-
baren Gewinn an Lebensqualität. Wer 
heute noch mit dem Hinweis auf die 
Gefährdung von Arbeitsplätzen glaubt, 

Wald für die Welt ist der Tropfen, den man global spürt

LUKULLUS sagt:

KUL
KULTUR

KULINARIK
KULESSEN

…das ist KUL
Hauptstr. 6A · 27412 Tarmstedt
Tel. 04283 - 98 26 949

Wald für die Welt. Pflanzaktionen helfen dem Wald zu wachsen.
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Alter von zwölf bis 74 Jahren schon vie-
les gemeinsam erlebt. Nach der langen 
Auszeit aufgrund der Corona-Situation, 
freuten sich die Musikerinnen und Musi-
ker natürlich ganz besonders wieder vor 
Publikum spielen zu können, was im Jahr 
2022 mehrfach möglich war. So präsen-
tierte sich das JBO nach zwei Jahren 
Pause im Mai beim Wilstedter Abend-
lauf, bei dem laut Kück-Lüers 1900 Teil-
nehmer starteten. Highlight des Jahres 
war schließlich das Oktoberfest in Cor-
des Scheune, bei dem trotz heftigen Re-
genwetters rund 600 Besucher mit dem 
Jungen Blasorchester einen stimmungs-
vollen Konzertabend erlebten. „Die Re-
sonanz war für uns einfach überwälti-
gend. Und das Leuchten in den Augen 
der Musiker war einfach toll“, berichtet 
der erste Vorsitzende. Ebenso heizte das 
Junge Blasorchester den Besuchern zur 
Adventszeit in Buchholz und beim Weih-
nachtszauber in Tarmstedt ein. Und zur 
Einweihung des neuen Proberaums im 
Heimathaus gab es ein Glühwein-und-
Bratwurst-Open-Air-Weihnachtskonzert. 
Wie Kück-Lüers betont, sei es in Wil-
stedt eine Besonderheit, dass alle Verei-

male Klangerlebnis sorgen sollen. „Vom 
Schall her werden nun fast die Anforde-
rungen an einen professionellem Mu-
sikraum erfüllt“, teilt Kück-Lüers voller 
Begeisterung mit.
Seit der Gründung des Jungen Blasor-
chesters Wilstedt, das sich 2011 aus 
dem Jugendblasorchester des Lilien-
thaler Blasorchesters formierte, haben 
die kleinen und großen Mitglieder im 

Wilstedt. Mit der richtigen Raumakus-
tik macht das Musizieren doch gleich 
doppelt so viel Spaß! Das ist den fröh-
lich gestimmten Mitgliedern des Jun-
gen Blasorchesters Wilstedt (JBO) an 
diesem Donnerstagabend in ihrem neu-
en Proberaum im Heimathaus Wilstedt 
direkt anzusehen. Gemeinsam mit der 
musikalischen Leiterin Åsa Stelling Ja-
cobsson wird ein breit gefächertes Pro-
gramm einstudiert und gleichzeitig die 
Instrumentenkenntnisse auf spielerische 
Weise erweitert.
„Das ist schon ein himmelweiter Unter-
schied zu unseren vorherigen Probeor-
ten“, erzählt der erste Vereinsvorsitzen-
de Stephan Kück-Lüers. Angefangen im 
ehemaligen Saal der Kirche, traf sich das 
rund 50-köpfige Blasorchester später 
wöchentlich in der Schützenhalle, bevor 
es nun im November des vergangenen 
Jahres das neue Domizil im frisch ge-
stalteten Anbau des Heimathauses, der 
ehemaligen Güterhalle des alten Bahn-
hofs, beziehen konnte. In Kooperation 
mit dem Heimatverein wurde der Raum 
entsprechend der Nutzung so hergerich-
tet, dass der Klang der Instrumente best-
möglich aufgenommen wird. Speziell für 
diesen Zweck wurde ein Akustiker mit 
der Vermessung des Raumes beauftragt 
und zum Jahresanfang insgesamt acht 
Akustiksegel verbaut, die für das opti-

Spaß an der Musik und gesellige Erlebnisse
 
Junges Blasorchester Wilstedt hat sich gut im neuen Proberaum eingelebt

Jetzt finden die Proben unter optimalen Bedingungen statt.
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machen können Mädchen und Jungen 
bereits ab acht Jahren, weil kindgerech-
te Instrumente zur Verfügung stehen. 
Geprobt wird immer donnerstags von 
19 bis 21 Uhr im Heimathaus Wilstedt, 
Bahnhofsplatz 1. In der Regel erfolgt 
eine Stunde vorher der Einzelunterricht. 
Umsetzen kann man dann das Erlernte 
direkt im Anschluss mit dem Jungen 
Blasorchester. „Wenn bei uns jemand 
ein Instrument erlernen möchte, wird er 
oder sie gleich dazwischengesetzt. Die 
Orchestermitglieder helfen sich bei uns 
gegenseitig“, erläutert Kück-Lüers. Ein 
eigenes Instrument braucht man nicht 
für den Start. Denn nach Entrichtung des 
Jahresmitgliedsbeitrags in Höhe von 75 
Euro kann man kostenlos sein Wunsch-
instrument ausleihen. „Man wächst bei 
uns in das Orchester rein und ist nicht 
nur mittendrin, sondern auch dabei“, so 
Kück-Lüers. Einmal im Jahr plant das 
JBO ein Seminarwochenende, bei dem 
neue Stücke geprobt werden, aber eben 
auch der gesellige Aspekt eine wichtige 
Rolle spielt. So geht es diesmal am 21. 
April nach Rieste am Alfsee. Die neuen 
Songs sind dann sicherlich am 1. Mai 
beim Schützenfest in Bülstedt zu hören. 
Weitere Informationen über das Junge 
Blasorchester sowie eine Kontaktmög-
lichkeit zum JBO gibt es im Internet un-
ter www.jbo-wilstedt.de.

Text und Fotos: Christina Klinghagen

Zusammenarbeit. Auch wenn das JBO 
derzeit gut mit Musikern bestückt ist, 
freut sich Kück-Lüers stets über interes-
sierte Neueinsteiger. „Unser Orchester 
lebt von der Masse der Instrumente. 
„Wir sind sehr gesund aufgestellt, tun 
aber auch viel dafür. Perspektivisch ge-
sehen fehlt der Nachwuchs“, stellt er 
fest. Ziel sei es, ein Durchschnittsalter 
von 30 Jahren wieder stärker in den Fo-
kus zu nehmen. Grundsätzlich stehe der 
Spaß an der Musik im Vordergrund und 
Neulinge müssten nicht unbedingt über 
Notenkenntnisse verfügen, was aber 
die Sache vereinfachen würde. Mit-

ne zusammenarbeiten. Somit gäbe es für 
das JBO das ganze Jahr über immer mal 
wieder Auftrittsmöglichkeiten. 
Mittlerweile verfügt das Junge Blasor-
chester über ein bunt gemischtes Reper-
toire mit rund 150 Songs aus den Genres 
Polka, Musical Medleys, Rock und Pop, 
wovon etwa 50 Lieder aktuell gespielt 
werden. Neu hinzugekommen sind eini-
ge Kult-Hits aus den 1980er Jahren.
Seit gut zweieinhalb Jahren liegt die 
musikalische Leitung in den Händen von 
Åsa Stelling Jacobsson aus Gnarren-
burg. „Sie ist für uns wie ein Sechser im 
Lotto“, lobt Kück-Lüers die erfolgreiche 

Spezialisten sorgen für optimale Raumakustik.
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Im Frühling vor unserer Zeit
Timmi und Tammi streifen über den 
sonnenbefleckten Waldboden im Um-
melwald bei Hepstedt. Die ersten 
frühlingshaften Temperaturen haben 
die Kinder aus dem Haus gelockt und 
ihnen Lust gemacht, auf Entdeckungs-
tour zu gehen. Da bietet der Ummel 
mit seinen Bäumen, Teichen und Bä-
chen natürlich die beste Gelegenheit. 
Begleitet von den vielen Vögeln, die 
endlich aus dem Süden zurückgekehrt 
sind und im wahrsten Sinne ganz be-
flügelt ihre schönsten Melodien zwit-
schern, bestaunen Timmi und Tammi 
die im Aufwachen begriffene Natur. 
Die legt nun nämlich ordentlich los; mit 
neuen Trieben, Knospen und Blättern 
schmückt sich der Wald wieder in sei-

nem sattesten Grün. Ganz besonders 
interessant finden Timmi und Tammi 
die vielen Farne, denn bis die ihre zar-
ten aber großflächigen Blätter, die We-
del, ausgefächert in die Sonne halten, 
sind sie noch schneckenartig in der 
Mitte des Gewächses aufgerollt. „Wie 
ein pflanzliches Fossil sieht das aus, als 
hätten die Farne schon hier gestanden, 
als noch Dinosaurier durch den Wald 
gestapft sind“, bemerkt Tammi bei der 
Betrachtung der eingerollten Farn-We-
del und auch Timmi hat das Gefühl, als 
wären sie in einen vorzeitlichen Urwald 
versetzt...
Die Gedanken von Timmi und Tammi 
sind gar nicht weit hergeholt. Farne 
gibt es wirklich schon wahnsinnig lan-

ge – schon viel länger 
als es den Menschen 
gibt und tatsächlich auch 
lange genug, dass selbst 
Dinosaurier noch an ih-
nen geknabbert haben! 
Farne gehören nämlich zu 
den ersten Landpflanzen, die es je 
auf der Welt gegeben hat. Anders als 
Moose, den allerersten Landpflanzen, 
die mit Sonne, Wasser und dem Koh-
lenstoffdioxid aus unserer Luft mittels 
Photosynthese Energie erzeugen konn-
ten, ist der Farn in der Lage gewesen, 
sich vom Boden abzuheben. Das kann 
der Farn, weil er in seinem Inneren ein 
Gefäßsystem hat, mit dem er Wasser 
von unten nach oben pumpen kann, 

Wenn ihr den Text über Farne aufmerksam gelesen habt, ist das folgende Kreuworträtsel sicherlich ein Klacks 
für euch... Ihr findet das gesuchte Lösungswort, indem ihr die Antworten in Pfeilrichtung in die Kästen eintragt. 

Viel Erfolg!
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Lösungen auf Seite 51

also der Schwerkraft 
zum Trotz Wasser von 
der Wurzel bis in die 

Blätter transportiert, 
die dadurch dann vom 

Boden weggedrückt werden. 
So kam es, dass der Farn immer 

größer wurde, bis er mit ungefähr 
30 Metern Höhe so hoch gewachsen 

war, dass er von der Größe her einer 
ausgewachsenen Eiche geähnelt hat. 
Zu dieser Zeit, vor über 360-300 Mil-
lionen Jahren im Erdaltertum, bezie-
hungsweise dem Paläozoikum, hat er 
zusammen mit seinen Verwandten in 
waldähnlichen Zusammenschlüssen 
große Mengen an Kohlenstoffdioxid 
aus der Luft gezogen. Weil das Gas-
gemisch Kohlenstoffdioxid ein Treib-
hausgas ist, was bedeutet, dass es 
die Temperatur auf unserem Planeten 
mitbestimmt, kühlte die Erde in der 

Folge sehr stark ab und Gletscher (rie-
sige Massen aus Eis), breiteten sich 
aus. Gleichzeitig bevölkerten die ersten 
Tiere, die zuvor nur im Wasser gelebt 
hatten das neu geformte Land – auch 
wenn sich ihre Lebensbedingungen in 
den folgenden Millionen Jahren immer 
wieder drastisch zwischen warm und 
kalt ändern sollten, sodass viele neue 
Arten entstanden oder wieder ausstar-
ben, wie etwa die Dinosaurier.
Heutzutage gibt es nur noch wenige 
Farne und Farnarten bei uns in Mittel-
europa. Die meisten sind in tropischen 
Gebieten angesiedelt, wo ihnen das 
feuchte Klima besonders gut bekommt 
und sie weiterhin richtig groß werden. 
In unseren Gefilden mussten die Farne 
ihre gewaltige Größe einbußen. Sie 
sind nicht länger so hoch wie Bäume, 
sondern klein und buschig und ziehen 
dadurch auch nur noch sehr kleine 

Mengen des Treibhausgases Kohlen-
stoffdioxid aus der Luft. Aber es bleibt 
ihr uriges Aussehen, das entfernt an 
eine längst vergangene Zeit erinnert.

„Also ich finde Farne immer noch ein-
drucksvoll groß. Dieser hier ragt ja fast 
über mich hinaus“, ruft Timmi aus, als 
er einen besonders groß gewachsenen 
Farn findet, der auch schon die meisten 
seiner Wedel ausgerollt hat. „Naja, Du 
bist ja auch ganze zwei Zentimeter klei-
ner als ich. Ich könnte da glatt noch drü-
ber springen“, witzelt daraufhin Tammi 
und erntet dafür ein müdes Grinsen von 
Timmi. „Ja, klar, du bist natürlich ein 
Riese. Aber im Springen machst selbst 
du mir nichts vor... Und dem Farn auch 
nicht“, erwidert Timmi und beweist im 
darauffolgenden Wettbewerb im Hoch-
springen, wie unwichtig Größe doch 
sein kann.

Hier haben wohl einige Dinios bei der Nahrungssuche ihre Schatten verloren... Könnt ihr Dino und Schatten 
wieder zusammenbringen, indem ihr die Buchstaben in die richtigen Kreise eintragt? Ein Dino hat übrigens 

keinen Schatten – seinen Kreis könnt ihr mit einem X markieren. Viel Spaß!
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feiern Sie mit uns
am 15. April 2023 ab 11 Uhr

Tag der offenen Tür
                            mit  
                            dem 

Familienspaß für Jung und Alt

Rodeo

Bullriding

Bogen-

schießen

Erlebnis-

Hüpfburg

Kaffee
und  

 Kuchen

Gewinn-Spiele 

für  

Klein u. Groß

Vorverkauf 

für  

HÜTTENPARTY

4,- €

Ab 20 Uhr HÜTTENPARTY
mit DJ UWE vom Ballermann

weitere Informationen auf: 
www.gartenhaus-thun.de

Dorfstraße 37 · 27726 Worpswede · Tel. 04792 95 42 61

für einen Kindergeburtstag, von einer 
Schulkasse oder einer Kindergarten-
gruppe. Und es gibt thematische Mär-
chenabende für Erwachsene mit Titeln 
wie „Geheimnisse des Glücks“, „Wie 
Männer und Frauen miteinander wach-
sen“, „Warum man vor der Angst keine 
Angst haben muss“ und „Traurigkeit als 
Schlüssel zum Herzen“. „Ich möchte mit 
Menschen Begegnungsräume haben, die 
ebenso wie ich Freude an Nahrung für 
Körper und Seele haben“, so Schürholz. 

Text: Christina Klinghagen

Mit der Märchenbackstube will sie Kin-
dern und Erwachsenen ab Mai einen 
Raum bieten, wo man umgeben vom Duft 
des frisch gebackenen Brotes spannen-
den Märchen lauschen kann. „Es ist ein 
kleiner, aber feiner Ort, der die Fantasie 
anregt, die Seele beflügelt und den Leib 
nährt. Man kann hier bei einem Glas Tee 
gemütlich sitzen und auch das ein oder 
andere zum Thema Brotbacken lernen“, 
berichtet sie. Einmal im Monat soll es 
einen offenen Abend geben. Alle weite-
ren Veranstaltungen können von Gruppen 
privat gebucht werden, beispielsweise 

Wilstedt. An kreativen Ideen mangelt 
es ihr nicht. Und so hat Dr. Marietta 
Schürholz bereits die Weichen für ihr 
neues Projekt gestellt. Auf dem Grund-
stück der Mutmacherei an der Vorwer-
ker Straße 12 hat sie ihre „Märchen-
backstube“ errichtet. „Das ist für mich 
eine Herzensangelegenheit. Ich will Sa-
chen machen, wobei man die Seele ein-
fach baumeln lassen kann“, schwärmt 
Schürholz, die ein Studium in Germanis-
tik und Kunstgeschichte absolviert hat 
und Märchen von Kindheit an faszinie-
rend findet. 

Spannende Unterhaltung in der Märchenbackstube



43



44

An Wochenenden in den Ferien wird der 
Hammestrand auch von der DLRG Orts-
gruppe Worpswede überwacht. 
Nur wenige Schritte weiter sind Sie am 
Hammehafen mit seinen dunklen Torf-
kähnen. Hier können Sie Kanus ausleihen 
oder im Bistro einen Imbiss einnehmen. 
Direkt hier am Hafen befindet sich der 
gut ausgestattete Wohnmobilplatz, für 
den Fall, dass Sie ein ganzes Wochen-
ende in Worpswede verbringen möchten.  
Etwas längere Strandspaziergänge sind 
bei unseren nächsten beiden Tipps mög-
lich. 
Die Weserinsel Harriersand gehört 
mit ihren zehn Kilometern Länge zu den 
längsten Flussinseln Europas, die längste 
Deutschlands ist sie ohnehin. Die Insel ist 
landwirtschaftlich geprägt, aber auch der 
Tourismus spielt eine Rolle. Ein Zeltplatz 
und einige Höfe bieten Übernachtungs-
möglichkeiten. Sie erreichen die Insel 
über Osterholz-Scharmbeck, Schwane-
wede und die Überfahrt in Rade nach 
knapp 60 Kilometern. Haben Sie ein Fahr-
rad an Bord, können Sie ihr Auto gleich 
nach der Brücke abstellen und die Insel 
gemütlich abfahren. Wenn Sie lieber mit 
Ihrem Auto weiterfahren, parken Sie am 
besten am Ende der Insel bei der „Strand-
halle“ und erwandern Harriersand von 
dort aus. Hier startet übrigens die Fähre, 
mit der wir in die auf der anderen We-
serseite liegende Stadt Brake übersetzen.

In der Strandhalle lässt es sich herrlich 
entspannen.

An vielen Stellen entlang der Inselstraße 
geht es durch kleine Dünen an den lang-
gestreckten Strand direkt an der Weser. 
Von der Strandhalle aus gehen Sie fluss-
aufwärts und passieren die kleine  
Wochenendsiedlung der „Inselfreunde 
Harriersand e.V.“. 

Beim Spaziergang um den See bieten sich 
schöne Ausblicke.

Ebenfalls überschaubar, aber idyllisch 
gelegen, ist der Hammestrand in 
Worpswede. Eine Picknickdecke mitzu-
nehmen lohnt sich auch hier, wenn wir 
die ersten wärmenden Sonnenstrahlen 
genießen möchten. Worpswede ist ja 
von Tarmstedt aus locker mit dem Fahr-
rad zu erreichen. Sie fahren durch den 
Ort, Richtung Jugendherberge und dann 
den Hammeweg entlang bis Neu-Helgo-
land. Kurz vor der Hamme führt eine klei-
ne Brücke direkt zum Strand, der Dank 
des Vereines „Hammestrandinitiative“ 
2014 angelegt wurde. Dem vorbeiströ-
menden Moorwasser der Hamme wird 
eine die Gesundheit fördernde Kraft 
nachgesagt. In Heilbädern wird jeden-
falls für ein Moorbad kräftig abkassiert.

Herrliches Plantschen in der Hamme.

Dieser regelmäßig gepflegte und mit fri-
schem Sand aufgefüllte Strand wurde 
hauptsächlich für Kinder geschaffen. Wir 
sehen gleich hinter dem Eingang einen 
Schrank, der mit Sandspielzeug gefüllt 
ist und an dem sich Eltern und Kinder be-
dienen können. Wenn Sie selber gerne 
buddeln, dürfen Sie aber auch allein oder 
als Paar ohne Kinder eine Schaufel aus 
dem Schrank ausleihen. Nicht an den 
Strand dürfen hingegen Hunde. 

Der Frühling steht vor der Tür und wir 
haben alle das Bedürfnis, den Winter 
aus unserem Körper und unserem Geist 
zu treiben. Wo würde das besser gehen, 
als in der Natur, am Wasser, am Strand. 
Und dafür müssen wir nicht einmal weit 
fahren! Wir haben eine kleine Sammlung 
von Stränden erstellt, die Sie in weni-
ger als einer Stunde und ohne horrende 
Spritkosten erreichen können.
Ganz nah und in Tarmstedt mit dem Fahr-
rad zu erreichen ist der Rethbergsee auf 
dem gleichnamigen Campinggelände, 
der Ihnen bekannt sein dürfte. In grüner, 
erholsamer Umgebung lädt der Strand 
zum Ausstrecken in der Sonne ein. Ein 
Spaziergang entlang des Seeufers bie-
tet immer neue Ausblicke und führt an 
einer hübschen Voliere und einem klei-
nen Wildgehege vorbei. Im See kann 
ungefährlich gebadet werde, aber auch 
Besitzer eines SUP (Stand-up-Paddel) 
oder Gummibootes werden die kleine 
Auszeit auf dem Wasser genießen. Für 
Kinder gibt es einige Spielgeräte, eine 
Wasserrutsche, eine Schwimminsel und 
eine Trampolinanlage. 

Kinder können sich hier den ganzen Tag 
beschäftigen.

In der Gaststätte mit Blick auf den See 
oder im Café werden frische Getränke, 
kleine Speisen und natürlich Eis angebo-
ten. Also, ein entspannter Tag ist garan-
tiert. Der Platzbetreiber bittet allerdings 
um Anmeldung in der Gaststätte oder per 
Telefon 04283 422 und kassiert pro Er-
wachsenem 3,– € und pro Kind 2,– €. 
Dafür dürfen dann aber auch die gepfleg-
ten Sanitäranlagen des Campingplatzes 
genutzt werden!

Wo treiben wir den Winter aus?
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Die abwechslungsreiche Wasserlandschaft in 
Sandstedt.

Wenn Sie Ihre Fahrräder dabei haben, 
sollten Sie auch eine kleine Strecke auf 
dem beliebten „Weserradweg“ fahren. 
Er wurde als 4-Sterne Qualitätsradweg 
wiederholt zu Deutschlands beliebtes-
tem Radweg gekürt!

Haben Sie auch eine gute Idee für einen 
ersten Frühlingsausflug? Dann lassen Sie 
uns gerne daran teilhaben!

Text und Fotos: Dietmar Blome

 

Eine idyllische Flusslandschaft in Sandstedt.

Für kleine und große Kinder ist das 
Wikingerschiff der Hit.

Strände mit echten Dünen auf Harriersand.

Sobald Sie die kleinen Häuschen hinter 
sich gelassen haben, sind Sie der Natur 
näher. Kleine Dünen müssen überwunden 
werden, bei Hochflut geht es auch mal 
durchs Unterholz. Der Strand ist teilweise 
recht schmal, aber in den kleinen Dünen 
findet sich immer ein Plätzchen für ein 
Picknick oder ein kleines Sonnenbad.
Die viele Jahre mit Schadstoffen belaste-
te Weser kann heute mit „Badequalität“ 
glänzen. Wegen der zeitweise starken 
Strömung sollten Sie jedoch sehr vorsich-
tig sein. Bei Flut geht es ziemlich seicht 
in den Fluss und man kann baden, bei 
Ebbe ist das flache Wasser aber gefähr-
lich nahe an der Fahrrinne. Dort wird es 
schnell tiefer und die Strömung nimmt zu.
Wenn Sie keine Lust haben, selbst für 
Ihre Tagesverpflegung zu sorgen, besu-
chen Sie die „Strandhalle“. Die meisten 
Plätze innen oder auf der Terrasse bieten 
einen schönen Blick auf die Weser, auf 
der tatsächlich noch ab und zu ein richti-
ger „Dampfer“ oder sogar ein Dreimaster 
zu sehen ist. 
Nach Sandstedt kommen Sie ebenfalls 
nach weniger als 60 Kilometern über die 
A27. Der große Parkplatz am Radarturm 
beim Wassersportverein ist ein idealer 
Ausgangspunkt für einen entspannten 
Spaziergang am Strand, der sich bis zum 
Fähranleger hinzieht. Mit Blick auf die 
Weser und meistens einem frischen Wind 
passieren Sie feinsandige Strandab-
schnitte, an denen Sie sich zum Picknick 
niederlassen können, kleine Buchten mit 
Schilfgras und den örtlichen Camping-
platz. Im kleinen Waldgebiet entlang des 
Strandes wurde ein großzügiger Spiel-
platz mit einem eindrucksvollen Wikin-
gerschiff angelegt. Ihre Kinder werden 
hier jede Menge Spaß haben, während 
Sie es sich auf einer Sitzbank oder an 
Heck des Schiffes bequem machen. 
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Wilstedt erhielten, darunter Werkzeug, 
Maschinen, Kleinmaterial sowie Mobi-
liar. 
Einige Regale und Schränke waren 
noch aus den Zeiten der Sparkasse vor-
handen. „Als wir von der Gemeinde das 
O.K. bekamen, haben wir unsere Idee 
weiterentwickelt. Da wir beide feste 
Strukturen mögen, mussten wir hier 
erst einmal ein Konzept entwickeln“, 
sagt Steffens, der Blanken bereits aus 
Kindheitstagen kennt und „genau weiß, 

Blanken davon erzählt hatte, sei dieser 
gleich mit auf das Boot gesprungen. Mit 
ihrer Idee, hier eine Werkstatt einzurich-
ten, seien sie beim Bürgermeister auf 
offene Ohren gestoßen und bekamen 
von der Gemeinde die Räumlichkeiten 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 
Dankbar sind die beiden unterneh-
mungslustigen Rentner auch für die Un-
terstützung in Form von Sachspenden, 
die sie von Wilstedter Bürgern, einer 
Zevener Schule und der Bürgerstiftung 

Wilstedt. In den Kellerräumen des 
Sparkassengebäudes Am Brink 1 ist 
wieder Leben eingekehrt. Monatelang 
wurde im Verborgenen an einer Idee 
getüftelt, die sowohl soziales Engage-
ment als auch Nachhaltigkeit auf wun-
derbare Weise verbinden soll. Bei den 
Vorbereitungen für ihr neues Projekt 
seien Wilfried Steffens und Bernd Blan-
ken öfter mal zwischen Tür und Angel 
darauf angesprochen worden, was sie 
regelmäßig in den Keller treibt. Im Rah-
men eines Tags der offenen Tür lüfteten 
die gebürtigen Wilstedter nun kürzlich 
ihr Geheimnis: Ganz offiziell gaben sie 
am 1. März den Startschuss für ihre 
„Werkelei“, in der sie ab sofort defek-
te Gegenstände des Alltags reparieren 
und vor der der Mülltonne bewahren 
wollen. 
„Wir wurden oft gefragt, was wir hier 
überhaupt machen. Das Ganze hat sich 
dann als Mund-zu-Mund-Propaganda 
sehr schnell verbreitet“, berichtet Stef-
fens, der sich ebenso wie Blanken sehr 
über die positive Resonanz freut. Qua-
si per Zufall sei Steffens, der sich in 
seiner Freizeit auch gerne musikalisch 
betätigt, auf die Räumlichkeiten auf-
merksam geworden, weil er mit seiner 
Band „Practise In The Barn“ nach einem 
neuen Proberaum suchte. Nachdem er 

Ehrenamtliches Engagement für Nachhaltigkeit
 
Wilstedter können in der „Werkelei“ Alltagsdinge reparieren lassen

Altbausanierung  Holzfußböden / Dielen 

Fachwerk-/Holzrahmenbau Holzmöbel

Dachstühle  Dämmung

Carports / Überdachungen ...von Ihrem Fachbetrieb!

www.herr-zimmerei.de

Reparieren Alltagsdinge: Bernd Blanken (links) und Wilfried Steffens.
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bäude in Wilstedt einen Erinnerungs-
faktor. „Hier habe ich meine Ausbildung 
absolviert und war danach über 30 Jah-
re lang in der Tarmstedter Bankfiliale 
tätig.“ Neben der Heimatverbundenheit 
teilt er mit Steffens auch die Vorliebe 
für das Werken im privaten Umfeld, wo-
bei er sich auf Holzarbeiten spezialisiert 
hat. „Bernd ist ein Holzwurm“, scherzt 
Steffens und fügt hinzu, dass er sich 
hingegen für die technischen Sachen 
und die Elektronik begeistert. Aber auch 
sonst unternehmen die beiden Freunde 
viel miteinander und sind im Vereins-
leben aktiv. „Wir spielen zusammen 
Volleyball. Dabei sind wir die Ältesten, 
die noch Punktspiele machen“, gibt 
Blanken grinsend zu verstehen. Ferner 
sind die beiden Männer im Vorstand der 
Bürgerstiftung Wilstedt und in der Ge-
meinde gut vernetzt. 
Die Werkelei ist ihr Herzensprojekt, das 
sie gerne ausbauen möchten, wobei es 
dennoch den Hobbycharakter beibehal-
ten soll. „Wir machen das hier gerne 
und investieren unsere Zeit. Je nach-
dem wie es sich entwickelt, würden wir 
auch andere um Unterstützung fragen, 
wenn es notwendig ist. Ganz nach dem 
Motto – eine Hand hilft der anderen“, 
erläutert Steffens und betont nochmals: 
„Wir sind keine Konkurrenz zu den Un-
ternehmen in Wilstedt.“

Text und Fotos: Christina Klinghagen

stedt und somit bietet sich die Gelegen-
heit hier vor Ort gleich mehrere Sachen 
zu erledigen“, sagt Blanken. Wer in der 
Werkelei einen Gegenstand wieder flott 
lassen möchte, sollte darauf achten, 
dass dieser sich mühelos in das Keller-
geschoss transportieren lässt. Generell 
wollen Steffens und Blanken vor der An-
nahme das defekte Teil zunächst einmal 
begutachten, um zu schauen, ob sich 
eine Reparatur überhaupt lohnt. Wenn 
dies der Fall ist, entstehen dem Eigen-
tümer lediglich Kosten für Verbrauchs-
material und Ersatzteile. Der gesamte 
Ablauf, von der Ersatzteilrecherche bis 
hin zur Reparatur, ist eine kostenlose 
Serviceleistung der Werkelei. Schon 
jetzt gehen Steffens und Blanken da-
von aus, dass sich im Laufe der Zeit ein 
Fundus mit Altgeräten ergeben wird, 
aus dem man das eine oder andere Teil 
für die Reparatur von anderen Dingen 
nutzen kann. Damit in der kleinen Werk-
statt alles reibungslos vonstattengehen 
kann und es nach Möglichkeit an nichts 
mangelt, sind Spenden jederzeit will-
kommen. Nicht repariert werden in der 
Werkelei Wilstedt Fahrräder, Schuhe, 
Maschinen, die mit Kraftstoff laufen so-
wie Dinge aus dem IT-Bereich. 
Ein wenig Geduld müssen Interessierte 
schon mitbringen, bis sie ihren Artikel 
wieder mit nach Hause nehmen können. 
„Wir machen hier alles ehrenamtlich 
und lassen uns Zeit mit der Reparatur. 
Wahrscheinlich haben die Sachen so-
wieso schon länger irgendwo herum-
gelegen“, so Steffens, der ebenso wie 
Blanken schon immer gerne in seiner 
Freizeit gewerkelt hat. Beruflich war er 
40 Jahre bei Rheinmetall beschäftigt 
und hatte 20 Jahre lang eine Labor-
werkstatt. Für Blanken als gelernter 
Bankkaufmann hat das Sparkassenge-

dass beide gleich ticken“. So wurden 
Schränke und Regale zurechtgerückt, 
Nägel und Schrauben einsortiert und 
eine Inventarliste für die Maschinen er-
stellt. Gemeinsam wollen der 65-jähri-
ge Wilfried Steffens und der 64-jährige 
Bernd Blanken, deren Altersunterschied 
nur drei Monate beträgt, jetzt einen Teil 
ihrer Freizeit in der Werkelei Wilstedt 
für einen guten Zweck einsetzen. „Un-
ser Ansinnen ist, dass nicht immer alles 
weggeworfen wird. Nachhaltigkeit ist 
für uns sehr wichtig“, betonen sie. Und 
mit diesem Ziel vor Augen, planen die 
beiden, sich ehrenamtlich an zwei Ta-
gen ihrem Vorhaben zu widmen.
Fest eingeplant ist die wöchentliche Re-
paraturannahme, jeweils dienstags von 
10.00 bis 12.30 Uhr. Ganz bewusst ha-
ben sie sich für dieses Zeitfenster ent-
schieden: „Wir rechnen erst einmal mit 
älteren Leuten. Zu dieser Zeit kommt 
immer das Sparkassenmobil nach Wil-

Bernd Blanken ist auf Holz spezialisiert. Wilfried Steffens begeistert sich für Technik und 
Elektronik.
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mensgebung ihres Unternehmens einen 
unmittelbaren Zusammenhang mit dem, 
was sie mit ihren Angeboten erreichen 
möchten. „Mutmacherei soll erstmal gute 
Laune machen und dann die Frage auf-
werfen, „was soll das?“, so Schürholz. 
Gegründet wurde die Mutmacherei 2015 
im Isartal. Aus beruflichen Gründen fan-
den die beiden Mutmacher 2020 in Wil-
stedt ihre neue Wunschheimat, wo sie in 
der Vorwerker Straße 12 Einzelcoaching, 
Möglichkeiten-Teams, Expand the Box 
Training (ETB) und Yoga-Kurse anbie-
ten. „Beziehungsqualität professionell 
gestalten - das ist echt ein Lebenspro-
jekt“, stellt Ackermann fest. Träger für 
ihre Workshops ist der 2019 gegründete 
gemeinnützige Verein Werkstatt für Ver-
antwortung und Führung (www.werk-
statt-fuer-verantwortung-und-fuehrung.
de). „Es gibt großen Bedarf am Kommu-
nizieren der Gefühle, aber keine Tools! 
Dies ist aber im Grunde der Schlüssel“, 
so die Meinung von Ackermann, der sich 
auf der Ebene von Führungspersonen mit 
Fragestellungen wie „Was ist es was 
mich führt? Was heißt es ein Unterneh-
men zu führen?“ beschäftigt. „Es braucht 

wenn ich wahrnehme, was in mir los ist“, 
betont sie und fügt hinzu, dass es wich-
tig sei, sich auch als Frau zu trauen, die 
eigene Wut zu zeigen. Somit hat die Na-

Wilstedt. Die Frage „Wie geht es Dir?“ 
wird oft mit einem „danke, gut und Dir?“ 
beantwortet. Nur handelt es sich hierbei 
um das tatsächliche Empfinden oder ist es 
eher eine Formel der Höflichkeit, die un-
tereinander ausgetauscht wird? Kommu-
nikation besteht eben nicht nur aus Wor-
ten. Blicke und Gesten sagen manchmal 
mehr als Worte, wenn auch die wahren 
Gefühle nicht immer verbal geäußert wer-
den. Genau an diesem Punkt wollen Dr. 
Marietta Schürholz und Professor Stefan 
Ackermann mit ihrer „Mutmacherei“ ein 
Zeichen setzen. 
„Wir sind nicht so erzogen worden, dass 
Gefühle die gleiche Gewichtung haben 
wie Gedanken“, erläutert Schürholz, die 
sich zusammen mit ihrem Ehemann schon 
seit vielen Jahren mit dem Thema „Ge-
fühle zeigen“ auseinandersetzt. Laut ih-
rer Schilderungen habe sie früher immer 
wieder erlebt, dass über Emotionen nicht 
gesprochen wurde. Dabei sei es aus ih-
rer Sicht wichtig, sich der Frage nach der 
inneren Gefühlswelt verantwortlich und 
bewusst zu stellen. „Damit ist der halbe 
Weg zur Kommunikation schon gegangen, 

Von der Macht der Gefühle
 
Beratung und Begleitung in der Mutmacherei 

Dr. Marietta Schürholz und Professor Stefan Ackermann.

Hauptstr. 23 · 27412 Kirchtimke · Telefon 04289-216
Öffnungszeiten: Freitags von 10.00 bis 18.00 Uhr

Ostern haben wir für Euch  
frisches Lamm- und Grillfleisch im Angebot

Natürlich alles aus besonders Artgerechter Haltung  
in NEULAND Qualität

Unsere Öffnungszeiten über Ostern:
Donnerstag, 6. April von 10 - 18 Uhr
Samstag, 8. April von 8 - 12 Uhr

WhatsApp Bestellnummer: 0160-91603839
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Mut, um dies zu äußern. Man macht sein 
Herz auf und macht sich somit verletz-
lich.“ Andererseits könnten nicht gelebte 
und kommunizierte Gefühle sich jedoch 
negativ auf das körperliche Befinden aus-
wirken. Wut könnte sich beispielsweise 
in Rückenschmerzen, Gewichtszunahme 
oder Herzschmerzen äußern. Laut Acker-
mann seit Mut etwas, dass man nur in der 
Gruppe erlernen könne. 
In ihrer Arbeit legen er und seine Partne-
rin den Fokus auf die vier Grundgefühle 
Angst, Traurigkeit, Wut und Freude. An-
sprechen möchten sie mit ihren Angebo-
ten Menschen, die in ihre Kraft kommen 
wollen, ihr Potenzial ausschöpfen oder 
sich neuen Aufgaben widmen möchten. 
Zudem gibt es einmal im Monat einen 
„offenen Abend“, bei dem ein persönli-
ches Anliegen dargelegt werden kann. 
Einen fortlaufenden Yoga-Kursus bietet 
Schürholz mittwochs ab 19.30 Uhr in der 
Vorwerker Straße an. 
Zum Konzept der Mutmacherei gehört, 
dass die Preise für die Kursteilnahme va-
riieren können. „Unter dem Dach der Ge-
meinnützigkeit ist es möglich, eine Spen-
de für den Verein dazulassen. Wir wollen 
bewusst kein kommerzielles Ding ma-
chen“, teilt Ackermann mit und verweist 
darauf, dass es für Unternehmen andere 
Regelungen gibt als für Privatpersonen. 
Weitere Informationen gibt es unter 
www.mutmacherei.org

Text und Fotos: Christina Klinghagen

„Trachten um 1900“ bis Ostern verlängert
 
Ausstellung im Museum Kloster Zeven

Die Sonderausstellung „Trachten um 
1900“ mit Aufnahmen von Hans Müller-
Brauel wurde verlängert und wird noch 
bis Ostermontag, den 10. April 2023, im 
Museum Kloster Zeven zu sehen sein. 
Die Fotografien entstanden unter ande-
rem bei Hans Müller-Brauels Haus „Sach-
senheim“ am Braueler Berg in Zeven so-
wie in Heeslingen, Selsingen Sittensen, 
Elsdorf, aber auch beim Trachtenfest 
in Scheeßel (1904) und beim Artländer 
Trachtenfest in Badbergen (1905).
Alle Aufnahmen in der Ausstellung sind 

dokumentarisch abgebildet in dem Buch 
„Hans Müller-Brauel – Fotografien“, wel-
ches für den Vorzugspreis von nur 4,– € 
im Museum zu erwerben ist.
Die Öffnungszeiten vom Museum Kloster 
Zeven sind donnerstags und sonntags so-
wie an den Feiertagen von 14.30 Uhr bis 
17.30 Uhr, einschließlich Ostermontag, 
den 10. April. Der Eintritt ist frei. Schul-
klassen, Gruppen und Führungen sind zu-
sätzlich nach Vereinbarung möglich, Tel. 
04281-999800. 

Jan Jaap Roosing
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sie den Werkstoff Glas für sich entdeck-
te. Sie experimentierte viel, handelte 
sich den Spitznamen „Scherben Edith“ 
ein, ließ sich von Künstlerfreunden wie 
Helmut Heinken anregen. Schließlich 
fand sie ein Produktionsverfahren, wie 
sie die von Glashändlern besorgte Scher-
ben in unterschiedlichen Farbigkeiten 
und durch die Veredelung mit anderen 
Materialien während des Schmelzpro-
zesses formen konnte. Dieses „Verfahren 
zur Herstellung von Schichtkörpern aus 

zeichnete sich nicht nur durch einen er-
staunlich innovativen Umgang mit dem 
Werkstoff Glas aus – sie hat, wie es 
ihre heute noch in Worpswede lebende 
Tochter Corinna ausdrückt, ein Leben 
lang „Hummeln im Hintern“ gehabt und 
erstaunliche künstlerische Projekte auf 
den Weg gebracht, die von großer per-
sönlicher Risikobereitschaft zeugen.
Geboren wurde sie als Tochter eines Po-
lizeioffiziers in Bremen, besuchte in der 
Hansestadt die Höhere Handelsschu-
le. 1938 ging sie mit der Familie nach 
Dessau und siedelte noch während des 
Krieges nach Neugraben bei Hamburg 
um. Zwischen 1942 und 1949 studier-
te sie zuerst in Flensburg und später in 
München Bildhauerei, Innenarchitektur, 
Malerei und Gesang. Die nächste Le-
bensstation bildete Hamburg.Zwischen 
1953 und Ende 1957 baute sie bei der 
traditionsreichen Hamburger Sparkasse 
eine eigene grafische Abteilung auf, ehe 
sie 1958 mit ihrer kleinen Tochter nach 
Worpswede kam. 1955 hatte Edith Maria 
Heinze Worpswede erstmalig nach dem 
Krieg wieder besucht und Gefallen an 
dem ruhigen beschaulichen Leben in dem 
Künstlerdorf gefunden. Eine erste Woh-
nung fand sie an der Eulen-Töpferei hin-
ter dem Ohlerschen Haus am Weyerberg. 
Ihre eigentliche berufliche Idee, den Le-
bensunterhalt als Keramikerin zu verdie-
nen, geriet schnell ins Hintertreffen, weil 

Die Schale aus massivem, fast durch-
sichtigem Glas ist schwer, in der Form 
archaisch. Auffällig sind im Innern des 
Corpus unregelmäßig angeordneten 
Luftblasen und Farbschlieren. Dieses 
einzigartige Kunstobjekt ist der Käse-
glocke von der Worpsweder Familie 
Meyer-Stiens geschenkt worden. Damit 
verfügt das Museum für das Worpswe-
der Kunsthandwerk neben anderen far-
bigen Glasobjekten über eine weitere 
repräsentative Glasschmelz-Arbeit der 
Künstlerin Edith Maria Heinze, die in die-
sem Jahr 100 Jahre alt geworden wäre 
(1923-1993).
Edith Maria Heinzes Werk und Leben ist 
in vielerlei Hinsicht bemerkenswert. Sie 

Maree-Glas – aus dem Feuer geboren
 
Rückblick auf ein bewegtes Künstlerleben – 100 Jahre Edith Maria Heinze

Edith Maria Heinze

Ölgemälde

Sie Weltklassik-Gastgeber werden 
möchten kontaktieren Sie uns, Kathrin 
Haarstick und Marga Uken unter info@
weltklassik.de oder Tel. 0151 12585527.
 Termine der Konzertreihe für 2023 und 
das bereits geplante Programm sind auf 
www.weltklassik.de einsehbar. 

Haben Sie schon immer mal davon ge-
träumt Ihre eigenen Gäste zu einem 
Konzert zu begrüßen? 
Hier gäbe es die Gelegenheit für Sie 
regelmäßig Ihre Gäste im Rathaus in 
Zeven zu empfangen. Es erwarten Sie 
wunderbare klassische Konzerte von 
jungen Ausnahmentalenten, Musik für 
die Seele und begeisterte Gäste. Wenn 

Gastgeber gesucht für  
Weltklassik-Konzerte in Zeven



51

die Malerei. 1988 wechselte sie dann 
ein letztes Mal ihren Wohnort, zog nach 
Spanien in die Nähe von Valencia, wo sie 
weiter malte. Dort ist Edith Maria Heinze 
dann 1993 gestorben. 
Von ihr bleiben die ungewöhnlichen 
Glasobjekte, die in vielen privaten Haus-
halten befindlichen Schmuckstücke, 
Glasbilder und die Erinnerungen an eine 
ungewöhnlich lebenslustige Frau, die 
manchen Künstlerkollegen hilfreich zur 
Seite stand.

Quelle: Worpsweder Internet-Zeitung/ 
Freunde Worpswedes

ten auf Ausstellungen in verschiedenen 
norddeutschen Museen und Galerien. 
1977 verkaufte sie ihre Werkstatt und 
ihr Haus und zog mit Sack und Pack ins 
damalige Jugoslawien. In der Nähe des 
kroatischen Städtchens Draga erwarb sie 
einen alten Bauernhof. Ihr Plan, auf dem 
Georgshof eine Künstlerkolonie zu eta-
blieren, scheiterte allerdings an skepti-
schen Behörden und Politikern. Bis 1980 
blieb sie dort, stattete eine Kapelle auf 
dem Hof mit zwei farbigen Glasfenstern 
aus, die noch heute Attraktionen für Ad-
ria-Urlauber sind. Nächste Station war 
ein Bauernhof im Südschwarzwald, den 
sie kaufte. 1982 zog es die Künstlerin 
wieder in den Norden nach Hechthausen 
bei Stade, wo sie auch als Heilpraktikerin 
arbeitete. 1984/1985 kehrte Edith Maria 
Heinze dann noch mal für knapp vier 
Jahre nach Worpswede zurück, lebte im 
Schluh und im Sophie-Bötjer-Weg. Die 
Arbeit mit dem Glas hatte sie da schon 
aufgegeben und beschränkte sich auf 

ungefärbtem und gefärbtem Glas“ hat 
sie noch 1958 zum Patent angemeldet. 
Aus ihrem „Maree-Glas“ entstanden 
anfangs Schmuckanhänger, Armbänder, 
kleine Schalen, Aschenbecher, Man-
schettenknöpfe, später dann auch Glas-
bilder, Lampen in enger Kooperation 
mit dem Möbeltischler Heinrich „Stuhl“ 
Kück, Fenster bis zur Größe von 40 mal 
70 Zentimeter sowie Türgriffe. Diese im 
Feuer des Brennofens vollendeten Objek-
te, deren Formen die Künstlerin aus ei-
ner Spezialmasse entwickelte und deren 
Farben sich über den dosierten Zusatz 
von Oxyden und Edelmetallen entfalte-
ten, fanden nicht nur private Abnehmer 
und Liebhaber. Edith Maria Heinze er-
hielt auch öffentliche Aufträge, stattete 
Räume der Berufsschule und der Kreis-
sparkasse in Osterholz-Scharmbeck, des 
Lilienthaler Krankenhauses, des Was-
serwerkes in Wallhöfen und der Bremer 
Landesbank aus.
Parallel zeigte Edith Heinze ihre Arbei-

Auflösung 
der Kinder-Rätsel

Schalen und Glasbilder aus „Maree-Glas“.
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book-Gruppen „VW Bus gestohlen“ oder 
„Gestohlene Wohnmobile/Wohnwa-
gen“, die vermeintlich gut gesichert und 
sogar auf einem eigenen Grundstück ab-
gestellt waren. Lenkradkralle? Von Profis 
mit einer Akkuflex in Minuten gekappt. 
Radkralle? Wenn die Radmuttern frei 
liegen, tauschen die Diebe das Rad in 
wenigen Minuten aus. GPS-Verfolgung? 
Mit elektronischen Geräten wird das 
Signal gestört oder der Einbauort des 
Gerätes entdeckt und das GPS zerstört. 
Welche Möglichkeiten gibt es also, sei-
nen Van, sein Wohnmobil zu schützen? 
Im Zusammenhang mit den Aufbrüchen 
in Borgfeld veröffentlichte die Polizei 
ein paar Tipps und wies aber darauf hin, 
dass nur das Zusammenspiel mehrerer 
Schutzmaßnahmen wirkungsvoll sei. 
Wir haben deshalb ein bisschen genauer 
recherchiert.
Trennschalter kann man an versteckter 
Stelle zwischen Batterie und Zündung 
einbauen. Damit wird der Aufwand, das 
Fahrzeug zu starten, erheblich erhöht, 
allerdings auch für die Besitzer. Immer-
hin sind sie das preiswerteste Mittel. Es 
darf aber nicht vergessen werden, dass 
damit zum Beispiel gespeicherte Radio-
sender, oder auch der Tageskilometer-
zähler  verloren gehen. 
 

ähnliche haben derzeit kaum Wertver-
lust und gehen als gestohlene Fahrzeu-
ge zu Bestpreisen weg, sowohl in den 
Niederlanden und Belgien als auch bei 
unseren östlichen Nachbarn. Im Januar 
gab es Aufbrüche von Wohnmobilen in 
Bremen-Borgfeld, der Diebstahl gelang 
aber nicht. 
In den sozialen Medien erscheinen hau-
fenweise Berichte über Diebstähle heiß 
geliebter Vans, zum Beispiel in den Face-

Eine unerwartete Nebenwirkung hat 
die Corona-Pandemie mit sich gebracht, 
über die sich die Wohnmobilhersteller 
und Van-Ausbauer freuen. Ihr Umsatz ist 
um über 40 Prozent gewachsen und Käu-
fer müssen teilweise bis zu einem Jahr 
auf ihr Reisemobil warten. Und noch 
eine Gruppe erfreut sich an dem Boom: 
die professionellen Gangs, die sich auf 
den Diebstahl von Vans spezialisiert ha-
ben. Denn gebrauchte VW-Busse und 

Wohnmobildiebstähle nehmen zu, was tun?

Wir führen folgende Arbeiten aus: 
     Neubau
     Altbausanierung
     Umbauten
     Eingangsbereiche erneuern
     Mauer- und Betonbauarbeiten

Mauerwerk Schröder GmbH 
Maurer- und Betonbaumeister 
Inh. Gebrüder Schröder 
Hainbuchenring 13 - 13 a 
27412 Tarmstedt

So erreichen Sie uns: 
E-Mail: info@mauerwerk-schroeder.de 
Telefon: 0173 - 6991863

(Foto: pixabay.com)
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Gas-Warnmelder sind für alle „Frei-
steher“ wichtig. Es gibt Berichte von 
Betroffenen, dass Betäubungsgas in 
Wohnmobile und Vans geleitet wird, um 
in Ruhe Wertsachen stehlen zu können. 
Es soll auch schon vorgekommen sein, 
dass Reisende morgens im Freien aufge-
wacht sind, weil sie schlafend aus dem 
Van getragen wurden und die Diebe in 
Seelenruhe mit dem Fahrzeug abhauen 
konnten! Ein Warnmelder, der auf alle 
Gase, auch Betäubungsgase, reagiert, 
ist unter 100,– € zu haben und grund-
sätzlich empfehlenswert, wenn Sie eine 
Gasanlage an Bord haben. 

Fazit: Es gibt wohl keinen optimalen 
Schutz vor Diebstahl des treuen und teu-
ren Vans. Am besten ist noch eine Kom-
bination aus mehreren Schutzvorrichtun-
gen. Als erste Maßnahme könnten Sie 
ein paar Aufkleber „Achtung Alarman-
lage“, möglichst mehrsprachig, auf alle 
Fenster kleben. Das schreckt wenigstens 
Amateure vielleicht ab.

Text: Dietmar Blome

Eine Pedalsperre von KIOWSKI, die bei 
Busstoff angeboten wird, klingt vielver-
sprechend. 
Allerdings gibt es sie nur für VW ab T5 für 
etwa 220,– €. Die Sperre aus Edelstahl 
wird einfach auf die Pedale gesteckt. Sie 
blockiert Gas-, Kupplungs- und Bremspe-
dal gemeinsam und verhindert so, dass 
der Van weggefahren oder geschoben 
wird. Die 2,4 kg schwere Pedalsperre 
nimmt abgebaut nicht viel Platz weg und 
lässt sich leicht verstauen. Allerdings ist 
im Lieferumfang kein Schloss (Vorhänge-
schloss) enthalten. Da sollte man schon 
ein sehr hochwertiges, stabiles Schloss 
wählen, Busstoff empfiehlt zum Beispiel 
das ABUS 98Ti/70. Denken Sie immer 
daran: Es muss den bei Dieben beliebten 
Akkuflex widerstehen können!

GPS-Sender helfen beim Wiederfinden 
des gestohlenen Vans, vielleicht. Wie 
oben schon erwähnt, können sie elek-
tronisch gestört oder gefunden werden, 
wonach sie dann physisch zerstört wer-
den. 

Alarmanlagen sind sicher schon mal 
ein guter Schritt. Es gibt preiswerte An-
lagen um 50,– € bis 100,– €, die über ei-
nen Sensor eine kleine, möglichst sicher 
verbaute Sirene auslösen. Der Sensor 
reagiert auf Erschütterungen, Stromfluss 
oder auch Luftdruckveränderung beim 
Öffnen des Fahrzeugs. Teurere Anlagen 
verfügen auch über Ultraschallsensoren 
und Funk-Kontaktschalter, die an vielen 
Stellen, z. B. Fenster, angebracht wer-
den können. Die meisten preiswerten 
Anlagen werden mit einem zusätzlichen 
Funkschlüssel bedient, die hochwertigen 
lassen sich in die Funktion des Auto-
schlüssels integrieren. 
Amateure lassen sich vom Lärm der Si-
rene vielleicht abschrecken, Profis eher 
nicht. Da hilft nur eine teure Alarmanla-
ge, die mindestens die Stromzufuhr zur 
Zündung unterbricht. 

Lenkradkrallen gibt es in verschiede-
nen Ausführungen, ebenfalls von billig 
und relativ schnell zu kappen bis teuer 
und sicherer. Für wenig Geld bekommen 
Sie das Schloss, das vom Kupplungs-
pedal zum Lenkrad verklemmt wird. Es 
gibt sehr günstige ab etwa 30,– €, die 
aber vermutlich schnell zu flexen sind. 
Gehärteter Stahl sollte es mindestens 
sein, möglichst dick. Die auch von außen 
zur Abschreckung gut sichtbaren Lenk-
radkrallen mit dem langen Bügel sind 
sicherer, wenn sie auch über die Streben 
des Lenkrades greifen. Allerdings – ein 
Schnitt mit der Flex in der Mitte und das 
Ding fällt ab. Es gab auch schon Fotos 
im Internet, auf denen ein schlichtweg 
durchgesägtes Lenkrad zu sehen war. 
Teurer (ab 200,– €), aber schwerer zu 
knacken ist das DEFA Disklok Lenkrad-
schloss, das das komplette Lenkrad um-
hüllt. Das große, schwere Teil muss aber 
auch verstaut werden können!

Radkrallen dienen schon mal zur opti-
schen Abschreckung, dürfen aber nicht 
die Radmuttern frei lassen! Profibanden 
bocken das Fahrzeug auf und tauschen 
das ganze Rad aus, in wenigen Minuten. 
Eine Radkralle, die auch die Radmut-
tern abdeckt, bietet schon etwas mehr 
Sicherheit. Allerdings wurde auch die 
in einem Fall schon innerhalb von zehn 
Minuten geknackt!

Hauptstr. 31 · 28865 Lilienthal
Tel. 0 42 98 / 61 10

www.thiel-juwelier.de
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Lösungswort:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Lösungswort aus Heft 67:

S T E R N E N S I N G E R

SENKRECHT
1 verschärfen,  
 aus dem Ruder laufen
2 ein Saiteninstrument
3 unwahr
4 Küstenstadt in Kalifornien
5 Nagetierart, Biberratte
6 chem. Symbol für Thallium
7 Dokumentenmappe

8 Kirmesattraktion
10 sehr großes Schiff (mdartl.)
11 übernatürliches Wesen
12 Fundort von „Ötzi“ (2 Worte)
15 eine Kartoffelsorte
18 Natriumsalz
24 Veränderungen, Wandlungen
29 weibl. Vorname

31 innovativ
33 bibl. Gestalt
34 Erbgut
38 Abk.: Lega Nord (ital. Partei)
39 geländegängiges Motorrad
43 eintönig, trostlos
45 Tonkunst
47 Jugendspruch: riesig, toll, super

WAAGERECHT
1 grundlegend, wesentlich
9 Firmensignet
13 indisches Frauengewand
14 witzig
16 weibl. Vorname
17 großzügig, entgegenkommend
19 Komposition für drei Singstimmen
20 das Atom betreffend
21 europ. Weltraumorganisation

22 Greifvogelfütterung
23 gesetzlich anerkannt
25 engl. Universitätsstadt
26 ein ehem. Bundespräsident
27 kurz für Natrium
28 weibl. Vorname
30 Vorname von Komponist  
 Morricone
32 Ziel beim Fußball

34 Gewürzkraut
35 Antwort auf Kontra beim Skat
36 Krankengeschichte lt. Patienten
37 Nachtvogel
40 bayr.: still
41 Jägerrucksack
42 männl. Vorname
44 Verhältniswort
46 Protestaktion (Kurzwort)

48 legeres Grußwort
49 Feingefühl
51 belg. Seebad
52 lat.: Luft
54 franz.: König
57 engl.: an
59 engl.: nein

48 Kopfbedeckung
50 span. Artikel
51 eine Pflanzenform
53 Fluss durch München
55 Schiffsanlegestelle
56 Vorsilbe: Erde
58 Heiligenbild der Ostkirchen
60 die Landwirtschaft betr.
61 gewaltsame Aneignung  
 eines fremden Staatsgebietes
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  Wichtige Rufnummern

Notruf Polizei  110 

Polizeiwache Tarmstedt   0 42 83 - 95 51 80

Rettungsdienst + Feuerwehr        112

Diakonie Sozialstation Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 12 34 
E-Mail: dsst.tarmstedt@gmx.de

Seniorenpflegeheim Haus Wilstedt 
Telefon: 0 42 83 - 55 40 
www.hauswilstedt.de

Jan-Reiners-Seniorenzentrum 
Bremer Landstraße 3  
27412 Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 98 11 8 - 0

Seniorenresidenz „Hinter den Eichen“  
Zum Eichenbruche 1 
27412 Tarmstedt  
Telefon: 0 42 83 - 98 28 6 - 0 
Telefax: 0 42 83 - 98 28 6 - 120  
E-Mail:  
tarmstedt@st-seniorenresidenzen.de

Rathaus Samtgemeinde Tarmstedt 
Hepstedter Straße 9 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 89 379 00 
Telefax: 0 42 83 - 89 379 09 
E-Mail: info@tarmstedt.de 
www.tarmstedt.de

Öffnungszeiten: 
Montag: 08:00-12:00 Uhr 
Dienstag: 08:00-12:00 Uhr 
 13:30-16:00 Uhr 
Donnerstag:  08:00-12:00 Uhr 
 13:30-18:15 Uhr 
Freitag: 08:00-12:00 Uhr

Mitgliedsgemeinden:

Wilstedt: 04283 - 5080

Vorwerk: 04288 - 30 06 09

mit den Ortschaften 
Buchholz  (Vorwahl: 04283) 
Dipshorn  (Vorwahl: 04283)

Bülstedt: 04283 - 5286

mit der Ortschaft 
Steinfeld  (Vorwahl: 04288)

Hepstedt: 04283 - 8546
Breddorf: 04285 - 239
Hanstedt
Westertimke: 04289 - 202
Kirchtimke: 04289 - 400 56 78
Ostertimke

Schulen:
KGS Tarmstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 6 08 34 - 0
KGS Oberstufe Tarmstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 95 54 29
Grundschule Tarmstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 89 379 50
Grundschule Wilstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 53 97
Schule Bülstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 55 93
Bücherei: 
Telefon: 0 42 83 - 17 73

Angebote für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene
Diakonin in der Region  
Wilstedt-Tarmstedt-Kirchtimke: 
Sandra Rudat 
Kleine Trift 1 
27412 Tarmstedt 
Telefon:  0 42 83 - 6 08 30 98  
Mobil:  0160 - 99 51 30 52 
E-Mail: Sandra.Rudat@evlka.de
Pastor Martin Rothfuchs  
Salemsgemeinde 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 18 12

Kirchen der Samtgemeinde
Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche  
Kleine Trift in Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 98 20 12
Ev.-luth. Kirche der Salemsgemeinde 
Hauptstraße in Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 18 12
Ev.-luth. St. Petri-Kirche 
Am Brink Wilstedt 
Kirchenbüro: Hauptstraße 13 
Telefon: 0 42 83 - 98 20 12 
Ev.-luth. Lambertus-Kirche 
Hauptstraße in Kirchtimke 
Telefon: 0 42 89 - 254

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de




